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Zur Tagesgeschichte.
OrAerrrich-Unsarn«

l Am Samstag hat in Prag  die wiederholt an- 1
gekündigte Versammlung des Prager jungczechisaen
Clubs, in welcher der JungczechenführerDr. !
Engel über den österreichisch-ungarischen Aus¬
gleich sprechen sollte, endlich stattgefunden. Dr.
Engel bemühte sich, der Versammlung den öster¬
reichisch-ungarischen Ausgleich möglichst mundge- '
recht zu machen. Der langen Rede kurzer Sinn
lässt sich in Folgendem zusammenfassen: Der
Ausgleich wird jedenfalls zu Stande kommen,
mit oder ohne die Czechen. Thun die Czechen
mit, dann schaut für sie ein Profit heraus, thun
sie nicht mit. so begeben sie sich der Möglichkeit,
weitere politische Erfolge zu erzielen, und es
könnte überdies die Fortsetzung eines Regimes
der Gegner eintreten. — Dem Abg. Dr. Engel
trat in entschiedener Weise der Abg. Dr. Forscht
entgegen. Er läugnete, dass der neue Ausgleich
eine Verbesserung' bedeute, er bedeute vielmehr
eine Erhöhung der Lasten der Steuerträger Dr. j
Forscht ergieng sich dann in einer eingehendenj
Kritik der Ausgleichsvorlagenund fasste seinef
Ausführungen dahin zusammen, dass die düs' \
seitige Reichshälfte durch den neuen Ausgleich;
um mehr als fünf Millionen Gulden stärker be- j
lastet werde. — Abg. Dr. Gregr erörterte diej
gegenwärtige czechische Etavpenpolitik, die bisher jj
wenig Erfolge aufzuweisen habe. Von Dr. Gregrj
erfuhr man auch, dass von den 26 den Grafen^
Thun unterbreiteten Forderungen 24 von deni
czechischen Volksabgeordneten ausgestellt und zwei!
vom Großgrundbesitz-wclub hinzugefügt wurden. j
Nach der Behauptung Gregrs enthalten diesej
Forderungen hinsichtlich der staatsrechtlichen Be- j
strebungen nichts Concretes; es fei wohl etwasf
darin, das sei aber nur theoretisch Auch in ;
wirtschaftlicher Hinsicht enthalten die Forderungen[
nichts Wesentliches, denn in Aussicht gestellte[
Subventionen werden Gewerbe und Landwirt¬
schaft nicht retten. Dagegen enthalten sie wert
volle nationale Postulate, so dass, wenn bief Iben
durchgesetzt würden, man anderseits wohl manches
entbehren könnte.

Im AuSgleichsausschusse richtete bei der
Berathung des Artikels8 des Zoll- und Handels¬
bündnisses der Abg. Dr. Le her an die Regierung
die Anfrage, ob Aussicht für das parlamentarische jj
Zustandekommen vorhanden sei, und was die Re¬
gierung andernfalls zu thun beabsichtige. Der
Handelsminister Dipauli erklärt, was die Be¬
fürchtungen wegen eines vertragslosen Zustandes
betreffe, so seien diese beseitigt, wenn der Aus¬
schuss und das Haus bis zum1. Jänner das
Zoll- und Handelsbündnis annehme, was seines
Erachtens unschwer möglich sein dürste. Heute
sei Ungarn immer noch in der Berathung der
Ausgleichsvorlagen Oesterreich sehr wesentlich
voraus, da dort die wichtigsten Vorlagen bereits
vom Ausschuss angenommen und für die Be¬
rathung im Plenum ftrliggestellt sind. Gerade
das Zurückbleiben der Arbeit im österreichischen
Parlament habe den Stillstand der Berathung in
Ungarn vielfach bedingt. Der Minister zweifelt
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nicht, dass, sobald die ungarische Regierung die
Ucberzeugung gewinne, dass die parlamentarische
Fertigstellung des Ausgleiches in Oesterreich nicht
mehr bezweifelt werden kann, auch dort die par¬
lamentarische Arbeit ihre Fortsetzung finden wird,
so dass das Zoll- und Handelsbündnis noch in
diesem Jahre parlamentarischfestgestellt werden
kann. Für das Persectweroen des ganzen Aus¬
gleichs wird wohl ein weiterer Termin herange¬
zogen resv. ein Provisorium beschlossen werden
müssen, welchem der Minister den Charakter und
den Namen eines Geschästsprovisoriumsgeben
möchte.

Gelegentlich einer Interpellation im Wehraus-
schuft des ungar. Abgeordnetenhauses sprach sich
der HonvedministerBaron Fejervary eingehend
über den Stand der Frage, betreffend die Er¬
höhung der Offi ciersgehülter,  aus . Er
wäre, sagte der Minister, der Erste, welcher die
Erhöhung der Officiersgagen für motiviert halte.
An competenter Stelle habe er auch sein Wort
dafür in die Wagschale geworfen, und das um¬
somehr. als die Bezahlung der Osficiere der
österreahiich'Ungarischen Monarchie ungleich ge¬
ringer ist, als in anderen Staaten. Mit Rück¬
sicht auf die finanziellen Verhältnisse wurde jedoch
an competenter Stelle erklärt, dass die Auf¬
besserung der Ossiciersgagen wenigstens vorläufig
nicht möglich sei, namentlich mit Rücksicht darauf,
dass die Besoldung der Cwilbeamten in Ungarn
ebenfalls eine sehr bescheidene sei. Wenn aber
die Officiersgagen erhöht würden, so wäre es
zum mindesten unbillig, den Cwilbeamten die
Ausbesserung der Bezüge zu versagen. Die Er-
höhung dieser Gehalte aber vertrage die gegen¬
wärtige finanzielle Lage des Staates nicht.

Schwel;.
Der Bundesrath hat zu Vertretern bei der am

24. ds. in Rom beginnenden internationalen Con-
ferenz zur Bekämpfung des Anarchismus den
schweiz. Gesandten in Rom, Dc. Curlin, den
Bundesanwalt Scherb und den Nationalrath
Jselin ernannt.

Italien.
Die Wahl des Kammerpräsidiums hat mit der

Wahl Zanardelli's begonnen und mit einer
Siichwabl für den Posten des vierten Vicepräsi-
denten geendet. In dieser Stichwahl standen der
extrem-conservative Colombo mit 107 und der
Radicale(bisherige Viceprästdent) Musst mit 87
Stimmen. Bei der Stichwahl stimmten über
80 Liberale unerwarteterweisemit der Rechten
für Colombo, der mit 189 Stimmen siegte.

Spanien.
Aus Madrid wird der „Vossischeu Zeitung"

telegraphiert: Gutem Vernehmen nach beabsichtigt
der MinisterpräsidentSagasta sofort nach Unter¬
zeichnung des Friedens, welche in dieser Woche
erfolgen soll, die Cortes einzuberusen, um den
Friedensvertrag, sowie sämmtliche mit dem Kriege
zusammeuhängende Thatsachen einer umfassenden
Erörterung zu unterziehen. Er wird wahrschein¬
lich in einer großen Rede alle Ereignisse schildern,
Ursachen und Werkungen erklären und Enthül¬

lungen machen, die bisher unaufgeklärte Punkte
beleuchten werden. Er soll entschlossen sein, dee
Königln-Regentin nicht eher die Vertrauensfrag-
zu stellen, als bis die Cortes den Friedensver
trag bestätigt habeil.

England.
Ein neues Schlachtschiff„Formidable" wurde

am 16 d. M. in Portsmouth vom Stapel ge-
! lassen. Es wird bis auf weiteres das größte und

stärkste Schlachtschiff der Erde sein. Der „For-
, mrdable" ist 480 Fuß lang und 75 Fllß breit.

Die Besatzung wird aus 789 Mann bestehen.

Hvf-und Pers, .rl-Nachrichtm.
Der k. k. Statthalter hat den Ingenieur der

internationalen Rheinregulierungs-Commiffion V.
Soschka  zum Bauadjuncten im Staatsbaudienste

i von Tirol und Vorarlberg ernannt.

Aus Stadt und Land.
(Se kais. Hoheit Erzherzog Ferdü

nand Karl)  nurd morgen7.15 früh von hier
abreisem Alle Generale und dienstfreien Stabs-

! und Oberofficiere der Garnison werden sich auf
! dem Bahnhof einfinden, um ihrem hohen schei-
Edenden Kameraden, welcher sich die Sympathie
I und Liebe aller errungen, noch einen letzten herz-
[ ftcta Scheidegruß nachzurufen. Möge Se. kaif.
jjHoheit unsere Stadt und deren Bewohner im
! guten Angedenken behalten und recht bald zur
t Freude aller wiederkehren!
I (Kaiser -Jubiläumsfeier .) Das Pro-
? gramm für die auf den 21.  November, halb 8
I Uhr abends, in den Stadtsälen anbei aumte
jj Kaiser- Jubiläumsfeier unter Mitwirkung des
ß Herrn Mustkvereins-DirectorsI . Pembaur, der
i k. u. k. RegimentSkavelle unter persönlicher Lei-
| tung des Herrn Kapellmeisters Fr. Mühlberger,
i sowie einer großen Anzahl von Sängern, ist fol-
| gendes: Eröffnungsrede des Vorsitzenden, Herrn
| Dr. Josef Wackemell. — Ouvertüre zur Oper
I ..Iphigenie in Aulis" von Ch. W. Gluck, mit
| R. Wagners Schluss. — Prolog, verfasst und
z gesprochen von Franz Hofer, Cand. Phil. —
§ „Gott der Weltenschöpfer", Männerchor mit
l Orchester von I Pembaur. — Rede des hochw.
i HerrnP. Rector Victor Kolb, 8. J. — Zug der
jj Frauen aus der Oper„Lohmgrin"von Wagner.

— Kurze Ansprache des HerrnF Th. Bering,
Cand. Jur . — „Oesterreich mein Vaterland",
Männerchor vonH. Fiby. — Rede des Herrn13Professors Dr.Placidus Genelin.—Kaiser-Hymne. — Schlusswort des Vorsitzenden.

(Volk sthümlicheUniversltäts -Vor¬
träge .) Heute findet im kleinen Stadtsaale der
erste Bortrag von ProfessorR. v. Scala über
griechische Geschichte(2. Theil) statt.

(Sanitäts - Wochenbericht .) In der
Woche vom 13. bis 19. Novbr. wurden im Ge¬
meindegebiete Innsbruck  folgende infectiöse Er¬
krankungen und zwar an Scharlach3, Typhus1
und an Diphtheritis1 amtlich gemeldet. Todes¬
fälle infolge infectiöser Erkrankung kamen nicht
vor. Die Gesammt*Todesfälle der Woche be¬
trugen S.
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(Akad. Sängerbund.) Wir machen noch¬
mals darauf aufmerksam, dass heute abend8Uhr
c. a. im Adambräu das 1. Vereinsconcert des
acad. Sängerbundes unter Mitwirkung derk. k.
Regimentskapelle stattfindet. Eintrittspreis 50 kr.,
Hochschüler 20 kr. Einzelkartena 2 fl. und Fa¬
milienkarlena 3 fl , welche zum freien Eintritt
zu allen Veranstaltungen des acad. Sängerbun¬
des, während des Schuljahres 1898499 berech¬
tigen, sind auch abends an der Casse zu haben.

(Akad. Gesangsverein .) Der wiederholt
gemeldete Concertabend am 24. ds. findet unter
gefälliger Mitwirkung de- Herrn Hubert Kirschner
statt. Es ist dies zugleich die letzte Aufführung,
die das um den Verein so sehr verdiente Mit¬
glied, Herr VereinSchormnster Labler, leitet,
Orchester: Die städt. subventionierte Musikkapelle
unter Leitung ihres Dirigenten Martin Spörr.
Vortrags-Ordnung: 1 L. v. Beethoven: Pro-
metheuS-Ouverture. 2. W. Speidel: „Deutsche
Völker allesammte", Männerchor mit Clavier-
begleitung. 3. R. Wagner: Paraphrase über
Walthers Preislieda. d Op. „Die Meistersinger
von Nürnberg". *4. E. S. Engelsbeg: „Als ich
noch jung war", Männerchor. *5. W. Labler:
Drei Gesänge: a) „DerschwereAbend", b) „Komm
falsches Mädchen lass' Dich küssen", o) „Hab'
dreimal sie an der Weide geseh'n. (Herr Hubert
Kirschner.) 6. H Vieuxtemps: „̂ .ir variä" für
Violine mit Orchesterbegleitung. (Violin-Solo:
Herr Orch.-Dir. B.Kleinberg. *7. a) I .Schwartz:
„Ja schön ist mein Schatz nicht", b) G Bal-
damrs: „Zu Roma auf der Gassen", Männer»
chöre. 8. E. Humperdink: „Traumpantomime"
aus der Oper„Hansel und Gretel". *9. A. W.
Storch: „Zigeunerlied" Männerchor mit Hörner-
bezleitung. 10. L. Deübes: Intermezzo aus
„Naila". *11. F. Mottl: „Die drei Dörfer".
Aus den Liedern vom Rodenstein. Mäunerchor
mit Bariton-Solo und Orchester. (Solo: Herr
H. Kirschner.) * Erste Aufführung im Ver¬
eine.  Es wird gebeten, vor Nr 6 im Saale
nicht zu rauchen. Saalöffnung halb8 Uhr. Be¬
ginn8 Uhr abends. Eintritt nur gegen Var¬
weis der Mitglieds- oder Ehrengastkarte. Nach
Beendigung des Concertes Tanzkränzchen.

(Für die deutschen Schulkinder in
Welschtirol.) Die Innsbrucker Mädchen- und
Frauen-Ortsgruppe des deutschen Schulvereins
veranstaltet Heuer wieder eine Sammlung milder
Gaben, die zu einer Christbescherung für die armen
deutschen Schulkinder in Welschtirol bestimmt sind.
Möge der Apell an das wohlthütige und deutsch-
sühlende Herz der Bewohner Innsbrucks auch
heuer wie in f!Üheren Jahren vom besten Er¬
folge begleitet sein. Zur Gefährdung der Natio¬
nalität unserer Stammesbrüder in den deutschen
Sprachinseln Welschtirols gesellt sich die wirt¬
schaftliche Noth, die den welschen Ansturm unter¬
stützt. Lindern wir diese Noth wenigstens theil-
weise, und bringen wir den armen Deutschen in
Welschtirol zum Bewusstsein, dass ihre Stammes¬
brüder im Norden stets ihrer bedrängten Kampf¬
genossen gedenken. Helfe jeder, wie er kann: Klei¬
dungsstücke. Bücher, Spielsachen und nicht zuletzt
klingende Münze— alles ist willkommen, um
den armen Kindern unserer Stammesbrüder eine
Freude zu bereiten und dm Eltern, sei's auch Zur
einen kleinen Theil ihrer Last abzunehmen. Frau
Pros Lantschner, Karl Ludwigplatz 10, nimmt
jede Gabe dankbar entgegen.

(Am goldenen Dachl)  wird das Gerüst
aufgestellt. Mit der Restaurierung des gold. Dachls
wird es nun Ernst.

(Namensverwechslung .) In dem gestri¬
gen, uns aus Wien zugekommenen Berichte über
die ausgehobene Entscheidung der Tiroler Finanz-
Landesdirection ist der Name des Gastwirtes un¬
richtig. Es soll Joh. Hauser statt Sauer heißen.
Herr Joh. Hauser ist jetzt Pächter des Gast»
hauseS Haid in der Anichstraße.

(Friedhofs - Einweibung.) In Hall wird
der neue Friedhof am Sonntag den 27. ds. ein-
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geweiht und vom1. Decemberl. I . an für Be¬
erdigungen bereit gehalten Im alten Friedhof
darf dann keine Beerdigung mehr stattfinden.
Hiemit hat die Stadt Hall wieder einen Fort¬
schritt in sanitärer Beziehung zu verzeichnen.

(Uebersahren)  Der Zimmermann Sebastian
Wach und dessen Frau fuhren am 14. ds. auf
einem mit Kühen bespannten Wage über die
Tharver Muhr, während das Militär bot
Schießübungen abhielt. Da geschah es, dass die
Kühe durch das Schießen scheu wurden und mit
dem Wagen durchgiengen, wodurch die genannten
Eheleute unter das Gefährt geriethen undlschwere
Verletzungen, der Mann an einem Fuß, die Frau
an der Brust erlitten.

(Der Unterinnthaler Lehrerverein)
hielt am 19. ds. in Wörgl seine diesjährige Ge¬
neralversammlung im Gasthofe„Zur neuen Post"
ab. Der Vorstand, Schulleiter Kurz, begrüßte
die anwesenden Lehrerinnen und Lehrer. Vor
Uebergang der Tagesordnung gedachte er in be¬
wegten Worten des schrecklichen Ereignisses, das
sich Heuer am Gestade des Genfer Sees abge¬
spielt hat, und forderte alle anwesenden Damen
und Herren auf,  zum Zeichen der Trauer sich
von den Sitzen zu erheben. Nachdem der Redner
auch das Jubiläum unseres Kaisers gedacht hatte
und die erste Strophe des Kaiserliedes gesungen
worden war, ging man zur Tagesordnung über.
Lehrer Brugg brachte den Cassenbericht, der einen
schönen Uebrschuss aufwies. Hierauf schritt man
zum Punkte„Petitionsangelegenheiten". Cs wurde
die vom kath. Lehrervereine übersandte Petition
verlesen und die Debatte darüber eröffnet. Es
herrschte nur die eine Stimme, dass betreffs der
Lage der Lehrer Wandel geschaffen werden muss.
Die Petition wurde einstimmig angenommen. Fer¬
ner wurde gesprochen bezüglich des Lehrertages
in Sterzing. Da der Verein sich bereit erklärt,
die Fahrt seinen Mitgliedern hin und zurück zu
zahlen, sagten die meisten zu, den Lehrertag in
Sterzing zu besuchen. Nun folgte die Neuwahl
der Vorstehung. Gewählt wurden als Vorstand
Schulleiter Kurz von Kufstein, â s Schriftführer
Lehrer Gratl von Kufstein, als Archivar Lehrer
Teissec von Wörgl, als Cassier Lehrer Prugg
von Hopfgarten, ohne Function wurde weiters in den
Ausschuss Lehrer Siber Franz von Schwaz gewählt.

(Aus Schwaz)  wird uns vom 2i. ds. ge»
schrieben: Gestern Nachmitrag3 Uhr hielt die
hiesige freiwillige Feuerwehr ihce diesjährige Ge¬
neralversammlungab. 76 Feuerwehrmännerhatten
sich dazu eingefunden. Der Commandant Herr
Severin Angerer dankte nun den einzelnen Func-
tiouäreu für ihre Arbeiten und schritt zur Wahl
des neuen Ausschusses. Gewählt wurden: Severin
Angerer, Commandant, Johann Penz, dessen
Stellvertreter, Cassian Greider. Schriftführer,
Rud. Wagner, Cassier, Karl Kiechl, Zeugwart,
Franz Nussbaurner, Zugsführer1. Zug, Michael
Meßner, Zugsführer II. Zug, Johann Wllfling,
ZugsführerI!I. Zug. Als einfache Ausschuss¬
mitglieder wurden gewählt die Herren Straffer,
Liner und Prem. Als Obmann der Ordnungs-
mannschaft wurde Herr Rudolf Wagner ausge¬
stellt. Bürgermeister Alfred Wagner begrüßte
nun den neuen Ausschuss namens der Gemeinde
auf das herzlichste, dankt der Feuerwehr für die
bisher stets schnelle Hilfe bei Bränden und bittet
auch fernerhin möge die Feuerwehr so sein und
bleiben, wie sie bisher gewesen. Auch Herr
Richard Burjanek, Commandant derk. k. Fabriks-
Feuerwehr, begrüßte den neuen Ausschuss der
freiw. Feuerwehr und sprach die Hoffnung aus,
dass auch im heurigen Jahre beide Feuerwehren
sich so unterstützen werden wie bisher. Mit
einem dreifachen Gut Heil! schloss er seine Rede.
Unter Anträgen wurde beschlossen die Statuten
zu ändern, jedoch soll diese Aenderung im Aus¬
schuss, der eigens dazu verstärkt wird, vorgenom¬
men werden. Bei einer Vollversammlung ist
dann zu beschließen, ob die vom Ausschüsse ab¬
geänderten Statuten angenommen werden oder
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nicht. In den Ausschuss wurden nun zu diesem
Zwecke noch die Herren Barnberger, Geiger und
Haidacher gewählt. Hierauf wurden noch einige
innere Vereinsangelegenheüen behandelt und daun
die Versammlung mit einem Gut Heil geschlossen.
— Gestern abends veranstaltete der Kirchenchor
im Vereine mit dem Orchester eine kleine Cäcilien-
feier in Frau Junkers Sallocalitäten. Diese
Feier gestaltete sich zu einem wahren Familien¬
feste. Abwechselnd wurde bald vom Orchester
gespielt, vom Kirchenchor gesungen. Auch Einzel-
vorträge standen auf dem Programm. Besonders
der blinde Oskar Troyer erntete durch sein ge¬
fühlvolles Spiel wie auch Herr Lehrer Weber
durch seinen Vortrag auf der Geige reichen Bei¬
fall. Die Marktmusik, welche gleichfalls gestern
eine Cäcllienseier veranstaltete, marschierte um
halb8 Uhr zur Pfarrkirche und svielte dort
während des Gottesdienstes die Messe von Haydn.
Hernach versammelten sich die Mitglieder im
Gasthause zum Lendbrüu, woselbst der Früh¬
schoppen eingenommen wurde. — Das Gasthaus
zum Mondschein hier gieng vom Besitze des Hrn.
Simon Steiner um den Kaufschilling von 16.800
Gulden auf HerrnI . Müller von Tersens über.

(Theater in Kitzbühel)  Am 20. ds.
fand in Kitzbühel im Saale des„weißen Rössl"
eine vom dortigen Gesellenvereine veranstaltete
Theater-Vorstellung statt, wobei das Volksstück
„Der Hartl'Lump" von Dr. Carl Carro zur
Aufführung gelangt. Die mirwirkenden Damen
und Herren brachten ihre Rollen sehr gut zur
Darstellung, so dass sich die Aufführung weit
über das gewöhnliche Niveau einer Dilettanten-
Bühne erhob. Stück und Darsteller fanden des¬
halb auch den wohlverdienten Beifall des, den
großen Saal bis auf das letzte Plätzchen füllenden
Publicums. Es wäre zu wünschen, dass der
strebsame Verein, der eine eigene Bühne besitzt,
im heurigen Winter recht oft mit solch' gelungenen
Aufführungen hervortreten mochte.

(Neue Stadt .) Wie der heutige„Bote für
Tirol und Vorarlberg- meldet, hat Se. Majestät
der Kaiser mit A. h. Entschließung vom5. ds.
den Markt Imst zur Stadt erhoben. Imst war
12*2 vom Grasen Meinhard II. zum Marktflecken
erhoben worden. Bei der letzten̂Volkszählung,
im Jahre 1890, zählte Imst 252 Häuser und
2310 Einwohner.

(Hütteneinbruch.) In der Ascherhütto
(2300 M.) der Section Asch des D. u. Oesterr.
Alpenverems am Rothbleißkopf, 3 Stunden von
See im Paznaunthale, wurde nun schon zum
dritten Male eingebrochen, jedoch hat die Section
diesmal, abgesehen von der eingesprengtenThür
und der zerschlagenen eisernen Casse keinen Scha¬
den erlitten, da der Hütlenproviant und das Geld
bereits früher nach der Thalstation See gebracht
wurde.
(BoznerGemeinderaths -Ergänzungs-

wachten.) Gestern Vormittag fanden im städt.
Rathhaussaale zu Bozen die Wahlen für den
Gemeinderath im zweiten Wahlkörper statt, wozu
sich 122 Wähler eingesunden hatten. Gewählt
wurden die Candidaten der Fortschrittspartei, und
zwar die Herren Paul Chriftanell, Kaufmann,
mit 119 Stimmen, Oswald Gasteiger, Casätier,
mit 119 Summen, Dr. Anton Kinsele, Rechts¬
anwalt, mit 93 Stimmen, Heinrich Lun, Wein¬
händler, m:t 82 Stimmen, Ernest Weger, Wein¬
händler, mit 76 Stimmen. — In der Minorität
blieben die Herren: Ottov. Mayrhauser, Archi¬
tekt, (38 Stimmen), Eugen Diefenbach, Director,
(30 Stimmen) , Dr. I . M. Fuchs, Handels-
kammer-Secretär, (20 Stimmen), Alois Told,
Kaufmann, (6 Stimmen), Alois Aschberger mit2 Stimmen.

(Aus D ölsach,)  21 . ds., wird berichtet: Der
gestrige„Kirchtag" gieng leider nicht ohne traurige
Messeraffaire und zwar zwischen Brüdern ab.
Wegen ihrer Schwfft-'r die mit einem Burschen
gieng, der >ee tmh d r Brüder nicht gefiel,
entstad 2-i e?t y- ij \yn  dj .s :t Tc der
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Brüder ergriff Partei für den Burschen , worüber
der andere so erboste , dass er dem Bruder das
Messer in die Brust stieß und ihm sehr schwere
Verletzungen beibrachte . Aerztliche und geistliche
Hilfe war bald zur Hand.

Aus aller Welt.
(In Bahnangelegenheiten .) Aus Augs¬

burg wird der Münchner „Allg . Ztg ." gemeldet:
Der Stadtmagistrat Innsbruck hat an den
hiesigen Stadtmagistrat die Anfrage gerichtet , ob
er geneigt sei, Innsbruck im Bestreben nach der
Durchführung des Eifenbahnpwjectes Augs¬
burg - Innsbruck via Weilheim -Partenkirchen
zu unterstützen . Der hiesige Magistrat wird ge¬
beten , sich mit der Handels - und Gewerbekammer
in Verbindung zu setzen. Diese wird in ihrer
nächsten Sitzung über die Sache Beschluss fassen.
Der hiesige Magistrat theilt dem Innsbrucker
mit , dass er selbstverständlich eine wohlwollende
Haltung einnehmen und nach allen Kräften be¬
strebt sein werde , das Project ru unterstützen .^—
Mit dem vom Handels - und G ?werbeverein an¬
gestrebten Project der Erbauung einer Bahn über
den Fern - Bormio - Comersee beschäftigte
sich auch der Landrath , der sich einer Eingabe
an das Reichskanzleramt anschließen sollte , dies
aber , wie schon gemeldet wegen Mangels der
Competenz ablehnte . Bürgermeister Schützinger
von Lindau erklärte dazu : Wenn auch in dem
Ausschussantrag eine Ablehnung enthalten sei, so
sei doch in der Fassung desselben ein warmes
Moment sür die Bestrebungen des Vereins ge¬
legen . Für Lindau und wohl auch sür den süd¬
westlichen Theil des Allgäus habe die angestrebte
Fernbahn nicht nur kein Interesse , sondern
im Gegentheil stehe sogar durch die Ablen¬
kung des Durchgangsverkehrs nach Italien , die,
nebenbei bemerkt , noch eine Schädigung des Local¬
verkehrs in Lindau herbeiführe , ein Nacktheil zu
befürcht -n . Wenn es nothwendig sei, ein Con-
currenzproject für die Gotthardbahn zu unter¬
stützen , so würde er lieber für die Splügenbahn
eintreten , die viel eher ausgesührt werden könne,
als die angestrebte Fernb hn . Da er sich jedoch
mcht verschließen könne , dass die F -rnbahn sür
den größten Theil des Kreises von großer wirt¬
schaftlicher Bedentung sei und der Antrag des
Ausschusses immer nur eine gewisse platonische
Bedeutung habe , könne er ganz gut auch für den
Antrag stimmen , ohne dais dies an seinem Stand¬
punkt etwas ändere.

(Die Industriellen und der Hausier¬
handel .) Der kürzlich erschienene Erlass des
Handelsministers Frh . v. Dipauli über die Ein¬
schränkung des Hausierhandels rief in den In¬
teressentenkreisen eine lebhafte Bewegung hervor.
Zur Stellungnahme gegenüber der wieder rege
gewordenen Agitation gegen die Hausi -rer berief
ein Jnteressentencomite in Wien eine Versamm¬
lung ein . Namens der Einberufer eröffnete Com-
mercialrath Ignaz Zucker dieselbe , wies auf die
große Bedeutung des Hausierhandels für zahl¬
reiche Industrien hin und betonte , dass in erster
Linie die Industrie durch eine Enschränkung des
Hausierhandels in Mitleidenschaft gezogen und
nicht nur den Hausierern , .sondern auch Tausen¬
den von Arbeitern die Existenz vernichten würde.
Referent Pick verwies darauf , dass durch die
18 .000 steuerzahlenden Hausierer jährlich um 50
Millionen Gulden österreichische Jndustrieproducte
verkauft werden . Der Referent betont ferner,
dass Deutschland 226 .000 Hausirer beschäftige,
während wir in Oesterreich nur 18 .000 haben.
Er empfahl hierauf die Annahme einer Protest¬
resolution . Der Ehrenpräsident des Schutzvereines
der Hausirer , Dr . Ascher , schilderte die Chicanen,
welche die Hausierer durch die Ortsbehörden und
Bezirkshauptmannschaften zu erdulden haben . In
Frankreich sei der Hausierhandel unbeschränkt ge¬
stattet , in England wurde seinerzeit auf Antrag
des Ministers Goschen den Hausierern vom Par-

, lamente die Steuer für ein Jahr nachgesehen.
(Rufe : Hört !) Reichsrathsabgeordneter Wrabetz !
erklärte , nachdem die Lage des Kleingewerbes durch
den Befähigungsnachweis sich auch nicht um ein
Haar gebessert habe , sei das Schlagwort geg «n
den Hausierhandel in die Bevölkerung getragen
worden . Abg . Hofrath Kareis gab seiner Ver¬
wunderung darüber Ausdruck , dass das Handels¬
ministerium in dieser Versammlung nicht vertreten
sei, und empfahl , die Resolution durch eine De¬
putation dem Handelsminister zu überreichen . Herr
Rosenzweig meinte , dass die Zahl von 10 .000
Arbeitern viel zu niedrig in der Resolution an¬
genommen sei. Jeder Industrielle könne es sich
leicht berechnen , dass durch Aufhebung des Hau¬
sierhandels ungefähr 100 .000 Arbeitern die Exi¬
stenz vernichtet würde . Commercialrath Zucker
sagte , statt auf Mittel zu sinnen , den Absatz zu
heben , geschehe in Oesterreich das Gegentheil , in-
im  man ihn auf einzelne feste Locale bannen
will . Nachdem noch mehrere Redner im ähnlichen
Sinne gesprochen hatten , wurde die Resolution
einstimmig angenommen.

(Fünfzigjähriges Doctorjubiläum .)
Am 4 . Juli d. I . vor 50 Jahren wurde der ge¬
genwärtig im 76 . Lebensjahre stehende Arzt Dr.
Adolf Hoffmann an der Universität in Wien zum
Doctor dec Medicin promoviert . Der Jubilar,
welcher unter den ersten Schülern Skodas war,
hat sich insbesondere um die Errichtung des
Maria Theresia - Seehosvizes bei San Pelaggio,
des Kaiser Franz Joseph -Asyls in Sulzbach bei
Ischl und das „ Wölflerheim " , dessen Obmann er
ist , verdient gemacht . Das medicinische Proses-
sorencollegium hat dem Jubilar nun durch den
Decan der medicinischen Facultät Dr . Theodor
Puschmann das erneuerte Doctordiplom über¬
reichen lassen.

(Rückgang des Ansichtskarten - Ver¬
kehrs in Deutschland .) Ein Sammelsport,
der dem Staate eine nicht unbeträchtliche Ein¬
nahme brachte , befindet sich zum großen Leidwesen
der Postbehörde stark im Rückgänge . Es handelt
sich um den Arsichtskartensport , der wohl im
vergangenen Sommer seinen Höhepunkt erreicht
hatte . Die Benützung der Ansichtspostkarten zu
Cnrrespondenzen und Erstattung schriftlicher Grüße
war so bedeutend , dass die Behörde für den
Verkehr derartiger Karten besondere Verfügungen
erlassen musste . Innerhalb des Deutschen Reiches
wurden täglich 3 — 400 .000 Ansichtspostkarten
expediert , wodurch der Post eine tägliche Extra¬
einnahme von 15 — 20 .00 > Mark erwuchs . In¬
zwischen hat sich aber die Speculation dieses
Sports bemächtigt und in der Herstellung von
Ansichtspostkarten wohl geradezu Unglaubliches
geleistet . Dies mag wohl die Veranlassung zu
dem Rückgang in der Sammelwuth der Ansichts¬
karten gegeben haben . Wie bedeutend derselbe
ist , zeigt die Thatsache , da )s die Postbehörde nur
noch ca . 1000 Mark täglich Mehreinnahme aus
den Postkarten zu verzeichnen hat.

(Luccheni, ) der Mörder der Kaiserin zog
seinen Rccurs gegen das über ihn gefällte Urtheil
zurück und trat die lebenslängliche Kerkerstrafe an

(Durch Electricität verursachte Panik .)
Aus Hamburg , 21 . ds . wird gemeldet : An der
Kreuzung der Johannis - und Schauenburuerstraße
riß der oberirdische Leitungsdraht der elektrischen
Straßenbahn und fiel gegen die Eisenconstruction
des Schaufensters einer Cacaostube . In dem mit
Damen vollbesetzten Laden erfolgten mehrere elek¬
trische Entladungen . Es entstand eine große Ver¬
wirrung . Zwei Damen wurden verletzt , Tische
und Stühle umgeworfen und beschädigt . Das
Gerücht , dass mehrere Menschen getödtet worden
seien , ist unbegründet.

(Das Bürgerrecht von London .) Der
Titel eines Bürgers von London , der , wie wir
kürzlich meldeten , vom Lordmoyor dem Sirdar
Kitchener verliehen wwde , scheint in England
eine sehr hohe Auszeichnung zu sein , auf welche
d^ zenige , der ihrer theilhastig wird , nicht wenig

stolz ist . Dies mag wohl darauf zurückzuführen
sein , dass von allen Hauptstädten Europas die
Stadtrepräsentanz von London am eifersüchtigsten
ihre verbrieften Autonomie - und sonstigen Rechte
gegen alle Eingriffsversuche zu schützen verstand.
Und tatsächlich sind auch die bedeutenden Pri-
vilegien , deren sich die englische Capitale heute
erfreut , noch genau dieselben , die sie bereits vor
einem Jahrhundert besessen . Daher also kommt
es . dats die Erlangung des Bürgerrechtes von
London ein von Vielen angestrebtes , aber von
Wenigen erreichtes Ziel ist und dass selbst die
bloße Verleihung des Titels eines Bürgers von
London als eine sehr hohe Auszeichnung ange¬
sehen wird , und es ist eine Thatsache , dass meh¬
rere Häupter es als eine besondere Ehrung em¬
pfanden und auch bezeichnten , als ihnen von der
Londoner Stadtvenretung das Bürgerrecht von
London zuerkannt wurde . Zuletzt war es der
König von Dänemark , der — gelegentlich der
Vermählung des Herzogs von Aork — seitens
der englisch n Hauptstadt mit dieser Auszeichnung
bedacht wurde . Auch der Doctor Pasteur wurde
würdig befunden , in die Reihe der Bürger von
London ausgenommen zu werden . Der ebenso
berühmt ? als bescheidene Gelehrte war jedoch nicht
zu bewegen , bei der aus diesem Anlässe von der
Stadt London veranstalteten Feierlichkeit persön¬
lich zu erscheinen , sondern begnügte fick mit der
Entgegennahme de- ihm von einer Deputation
überreichten Diploms . Die Bürgerschaft von
London besteht aus 14 Coiporationen , welche
sich, ihrem Range nach , wie folgt gruppieren:
Gewürzkrämer , Tuchhändler , Fischhändler , Gold¬
schmiede , Gerb r , Kleiderhändler , Strumpfwirker,
Schmiede , Gastwirte , Schneider rc.

(Verlobung Adelina Patti ' s .) Aus
London kommt die überraschende Kunde , dass
Adelina Patti sich zum drittenmale vermählen
will und sich bereits verlobt hat . Der Auser¬
wählte ist ein Schwede . Baron Rolf Lederst : öm.
Adelina Patti steht — da sie, ihrer Angabe zu¬
folge . am 19 . Februar 1843 in Madrid geboren
worden ist — gegenwärtig im 56 . Lebensjahre.
Mit sechzehn Jahren betrat sie 1859 in New-
Iork die Bühne . Im Jahre 1868 vermählte sie
sich in Paris mit dem Marquis Henri de Caux,
von dem sie sich 1884 scheiden ließ . Ein Jahr
später ( 1886 ) heiratete sie den Tenoristen Ernst
Nicolini , der am 19 . Januar ds . Js , gestorben
ist . Ihr nuumehriger Bräutigam , Baron Rolf
Cederström , gehört einer schwedischen Familie an,
welche im Jahre 1684 geadelt wurde . Der Vater
Baron Rols 's , der noch jetzt in Stockholm lebt,
war früher Officier in der schwedischen Garde-
Cavallerie . Baron Rolf selber wird a >s ein
schöner , schneidiger junger Mann geschildert . Seit
eitriger Zeit ist er Leiter eines schwedischen gym¬
nastischen Instituts in London . Er machte die
Bekanntschaft Ad . lina Patti 's im vorigen Jahre
in Canms und wurde darauf eingeladen , in
diesem Sommer en en Monat in Craig -y nos,
dem wallisisch n Landschlosse der Patti . zuzu¬
bringen.

(Die neuesten Erfindungen .) Der Fort¬
schritt der letzten zehn Jahre wird aus folgender
Zusammenstellung von Erfindungeu und Ent¬
deckungen klar , die in dem obigen Zeitraum ge¬
macht wurden . Zählen wir also auf : 1 . Dre
elektrischen Eisenbahnen . Sie sind zwar schon
älter als ein Decennium , ihre Ausnahme in die
Liste wird aber damit begründet , dass vor zehn
Jahren nur wenige Kilometer solcher Bahnen in
Betrieb waren , während jetzt die Elektricität sogar
auf Hauptbahnen eingeführt werden soll . 2 D r̂
Kinematvgraph , an dessen Wundern wir uns noch
immer nicht haben satt sehen können . 3 . Die
Röntgen -Strahlen , deren vielfache Verwendbarkeit
vermuthlich noch immer nicht völlig erkannt ist.
4 . Die Laval ' jche Turbine , ein neues System für
die mechanische Ausnützung hochgespannten Dampfes.
5 . Der Diesel ' sche Motor , gegenwärtig die cll
kommenste Methode , Wärme in Arbeit zu ,
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wandeln; eine Erfindung von großer Tragweite.
6. Das Calcmmcarbid, woraus man das Acetylen
gewinnt; letzteres hat begründete Aussicht, in
Zukunft neben der Elektricität als Beleuchtungs¬
mittel eine Rolle zu spielen. 7. Die flüssige
Luft (Prof. Linde), deren Verwendung für die
Industrie von großer Bedeutung wird . 8. Die
Telegraphie ohne Draht, die Großes verspricht.
9. Die Hochfrequenzströme, mit denen namentlich
Tesla wunderbare Erfolge erzielte. 10. Das
Zweirad, das die Sitten völlig veränderte und
von dem es vor zwei Jahren nur plumpe Proben
gab 11. Das Automobil mit Petroleum, Benzin,
Elektricität oder sonstwie betrieben, dem wohl eine
noch größere Zukunft blüht als dem Zweirad.
Wie man sieht, wichtige Erfindungen genug in
einer so kurzen Spanne Zeit, und nicht ganz
unwürdig wird das Jahrhundert der Naturwissen¬
schaften schließen.!

(Ein ergötzlicher Kampf)  tobt augenblick¬
lich, wie das „Kleine Journal" berichtet, zwischen
zwei Geschäftsleuten in Berlin. In der Chaussee¬
straße ist vor einiger Zeit ein neues Warenhaus
eröffnet worden. Der Inhaber machte in den
ersten Tagen bekannt, dass jeder, der für weniger
als 2 Mark bei ihm kaufe, ein Tablett zube¬
komme; wer aber für 2 Mark und mehr Ware
nehme, werde auch noch umsonst photographiert.
Das fand einen so großen Anklang, dass alles
hinströmte. Am Eingänge war das Gedränge
zeitweilig so groß, dass die Polizei aufgeboten
werden musste, um Ordnung zu halten. Die
kleinen Geschäftsleute sannen natürlich auf Mittel
zur Abwehr eines Wettbewerbes, der ihnen den
Untergang droht. In einem kleinen Laden neben
dem Warenhauseerschienen im Aushang Sachen,
die aus dem Warenhaus stammten und noch bil¬
liger ausgezeichnet waren, als dieses sie verkaufte.
Der Inhaber des Warenhauses ließ durch einen
Rechtsanwalt dem Geschäftsmann schriftlich unter¬
sagen, Waren bei ihm zu kaufen, auszustellen
und unter dem Einkaufspreise weiter zu verkaufen.
Der Geschäftsmann erwiderte durch seinen Rechts-
Anwalt, er habe keine Lust, sich in feinem Ge¬
schäften Vorschriften machen zu lassen. Diese
beiden Briese hängen nun im Schaufenster des
kleinen Geschäftsmannes, außerdem eine Erklä¬
rung, worin dieser ausführt, er habe seinen An¬
gestellten die Gelegenheit, sich billig photographieren
zu lassen, nicht entgehen lassen wollen und sie
deshalb in das Warenhaus geschickt. Die Sachen,
die sie dabei hätten kaufen müssen, wolle er nun
wieder los werden und daher verkaufe er sie unter
dem Einkaufspreise. Das Publicum belagert
nun die Schaufenster, liest die Schriftstücke und
kommt immer wieder in der Erwartung neuer
Nachrichten vom Kriegsschauplätze. Der Inhaber
des Warenhauses soll beabsichtigen, gegen die
Praxis seines Nachbarn die Hilfe des Gesetzes
gegen den unlauteren Wettbewerb anzurufen.

(In der Ordination .) Arzt : „Haben
Sie über Durst zu klagen?" — Patient: „Nein,
Herr Doctor, im Gegentheil, über den freu' ich
mich immer!"

Theater und Musik.
(Innsbrucker Stadttheater .) Heute

wird das Shakespeare'sche Trauerspiel„Hamlet",
morgen„Othello" gegeben, beide mit dem Tra¬
gödenM. Morisson in der Titelrolle und beide
außer Abonnement.

Dem Wahrworl zum Trotz „^ em Mimen
flicht die Nachwelt keine Kränze" hat es Alex.
Dumas der ältere unternommen, dem berühmten
englischen Schauspieler Edmund Kean, geb 1787
za' London, gestorben 1833 zu Richmond, mit
der fünfactigen Komödie „Kean oder Genie
und Leidenschaft"  einen, wie es schien, un-
verwelklichen Kranz zu flechten Allein die Zeit
hat die auf Draht gespießten Lorbeerblätter nun
doch schon stark vergilben lassen, so dass es fast

nur mehr Virtuosen gelingt, den welken Kranz
für Augenblicke zu einigen Ehren zu bringen.
Dem herzoglich Meinmgen'schen Hofschauspieler
Maurice Morrisson ist dieses Experiment gestern
gut geglückt, wie der reichlich gespendete Beifall
zeigte. Allein den verdorrten Kranz zum vollen
Grünen zu bringen, wird wohl keinem mehr ge¬
lingen. denn wer soll einem Menschen, der mit
einer frechen Lüge die Bühne betritt, um sich auf
Kosten der Ehre einer Dame die Liebe einer
verheiratheten Fmu zu gewinnen, all den Edel-
muth glauben, der in der Folge vom wunder¬
lichen Helden nur so herabtropft, dass man's
klatschen hört wie die Dachtraufen nach einem
ergiebigen Gkwitterregen. Allein obgleich das
Stück von Lügen und Unmöglichkeiten aller Art
wimmelt, enthält es doch auch wieder einige
kräftige Wahrheiten und zeichnet sich ourch eine
geradezu raffinierte Mache aus. Nichtsdesto
weniger gehört ein guter Schauspieler dazu, um
das Publicum über den Unwert des Ganzen
hinwegzutäuschen, nnd das ist Herrn Morrisson,
wie bereits gesagt, sehr gut gelungen. Man kann
daher seinem weiteren Gastspiele mit großem In¬
teresse entgegensetzen, und das war es wohl, was
er gestern bezweckte. Ich will deswegen auf die
Einzelheiten der gestrigen Vorstellung nicht weiter
eingehen, sondern nur anführen, dass alle mit¬
spielenden Kräfte ihr bestes Können einsetzten,
um die Leistung des Gastes geziemend zu um¬
rahmen. R. Ch. J.
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AiiieruM-Mm&t
)om Tentral-Bureau des Tiroler Landesverbandes für

Fremdenverkehr in Innsbruck.
Vom 23. November

Ort : Wetterftcm̂ Temperatur:
Brixen am Eisack: Trüb -f - 4 ‘ E,
Bozen: „ -j- 5» ß.
Loblach: „ — 2 E.

Meiierbsricki metesralsßiscken in KLriL.
Vom 22. November

1. Luftdruck-Minimum: 745- 750 Nord Scandinavien
* Maximum : 775 - 770 Westen Irlands
„ Minimum : Ost Frankreich

P r o a no f ?: Windrichtung : Nordwestl . Bewölkung : vor¬
wiegend trüb. Niederschläge zeitweise Temperatur : nahe
dem Gefrierpunkt.

Gffseterr- rnh  Wechsel Ns«rfe»
Vom 22 November

Einheit!. Rente B .R . 100 9!
detto Silber 100 85

4% Oeft. Goldrente 11970
4% „ Kronerente 101.10
4% Ung. Goldrente119.75
4% „ Krsmnrente 97.70
Bank-Ärtien

Credit-Actisu . . .
London vista . . . .
100-Markfch. R . W.
20-Mark-Stücke . .
ZO-Francs -Stücke
Jtal . Banknoten

352.25
120.50
58.95
11.78
'9.55
44 15

. 908 —IDucateu. . 568.

Drahtnachrichten.
(rrLhkNLchrichtrn drs Corr.-Burrau.)

Wien,  22 . Nov. (Abgeordnetenhaus .)
In der Debatte über den Anklageantrag wegen
Verhängung des Ausnahmszustandesin Galizien
griff der Antragsteller Abg. Daszynski aufs Hef-
tigft? die Schlachla, sowie die Verwaltung und
den Richterstand Galiziens an. Ministerpräsident
Gras Thun wies die Angriffe zurück und erklärte:
Der Ausnahmszustand war durch eine gefahr¬
drohende Bewegung in Galizien geboten, deren
Ende nicht absehbar war. Die Bewegung

f richtete sich gegen die Juden, welche als vollbe
rechtigte Staatsbürger auf den Schutz des Staates
zu rechnen berechtigt. Die Maßregel erfolgte
nicht unter der Pression des Polenclubs, sondern
zum Schutze der Person und des Eigenthums.
Der Ausnahmszustand werde hoffentlich baldigst
auch in den restlichen Bezirken Galiziens aufge¬
hoben werden können. Die Rede fand großen
Beifall. Die Bei Handlung wurde sodann abge¬
brochen. Die nächste Sitzung ist am Donnerstag.

Wien,  22 . Nov. Das Sub-Eomitä für die
Consumsteuer Vorlagen nahm die Bestellung der
Referenten für die verschiedenen Vorlagen vor.
Im Laufe der Debatte erklärte der Finanzministor
Kaizl, die Regierung halte entgegen den verbreiteten
Gerüchten vollinhaltlich die Vorlagen betreffs der
Bier- und Brantweinsteuer-Erhöhung aufrecht,
beabsichtige jedoch eine bedeutende Herabsetzung
der in den Vorlagen enthaltenen Steueransätze.

Wien,  22 . Nov. Das Subcomitä für die
Bank- und Valutavorlagen nahm ohne Debatte
d-.e Statuten der Hypothekar-Creditabtheilung der
öfterr.-ungar. Ban? an. — Das Subcomitö für
da- Zoll- und Handelsbündnis nahm den Gesetz¬
entwurf betreffend die Warenstatistik an, womit
die Arbeiten dieses Subcomitös abgeschlossen si d.

Wien,  22 . Nov. Eine Kundmachung der
Rectorats der Wiener Universität besagt, dass
infolge der am Samstag staltgefundenen Ruhe¬
störungen der akademische Senat den Samstag<
Bummel bis auf Weiteres untersagt, somit An¬
sammlungen im Vestibüle, in den Arcadengängen
und den Stiegenhäusern der Universität verbot.
Die Theilnehmer an den Ruhestörungen werden
im Disciplinarwege bestraft werden.

Budapest,  22 . Nov. In wohlinsormierten
politischen Kreisen ist von einer angeblich bevor¬
stehenden Vertagung des Reichstages absolut nichts
bekannt. Die diesbezüglichen Gerüchte werden
entschieden bezweifelt. Bei einem Zusammenstöße
zwischen Studenten unv Polizei wurde ein Stu¬
dent ziemlich schwer verletzt. Die Studenten, von
der Polizei verfolgt, zogen sich in die Polytechnik
zurück und verhinderten das Eindringen der Po¬
lizei durch Sperrung des Thores. Sie bewarfen
die Polizisten mit Steinen und Ziegeln. Die
Polizisten überstiegen mittelst Leitern dar Gitter¬
thor, drangen in die Säle ein, woselbst es zum
Handgemenge kam. 4 Rädelsführer wurden ver¬
haftet. Der Rector suspendierte die Vorlesungen
an der Technik. Abends war es in den Straßen
ruhig. Jnsgesammt wurden über 200 Ver¬
haftungen vorgenommen, die meisten Verhafteten
wurden jedoch wieder fortgelasfen.

Budapest,  22 . Nov. Abgeordneten¬
haus.  Der Präsident Szilagyi sagt, Minister
F.jecvcny gebrauchte den Ausdruck„Ehrverder-
bend", weil er glaubte den Zwischenruf zu hören:
„Von Ehre sprechen Sie nicht!" Der Redner
fordert die Abgeordneten auf, sich zu äußern, ob
jemand dies zwischengerufen habe. Auf die Er¬
klärung der Opposition, ein solcher Zwischenruf
fti nicht gefallen, bat Minister Fejervary das
Haus um Entschuldigung, es möge seine Erklä-
rung als nicht gesagt betrachten. (Lauganhalten¬
der Beifall.) Fejervary setzt sodann seine gestrige
Rede fort. Der Minister drs Innern rechtfertigt
da- Vorgehen der Polizei gegen die Studenten
zu Beginn der heutigen Sitzung. (Wegen An¬
sammlung vor dem Parlamentsgebäudeund eine-
Angriffes auf die diese Ansammlung zerstreuen¬
de Polizei wurden viele Verhaftungen, darunter
mchrererStudentenvorgenommen. D. Red.) Das
Eindringen der Polizei in die Polhtechnik sei mit
Einwilligung der RectorS erfolgt. Die nächste
Sitzung ist morgen.

Abbazia, 22. Nov. Heute fand die feierliche
Eröffnung des vom Goldenen Kreuz-Vereine er¬
bauten ersten Curbauses für Staatsbeamte durch
die Kronprinzessin-Witwe statt.
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(ßrtuaffeltgrammder Wasnsr'sckru Vig.-Ndm.Z
Wien, 22. Nov. Während der heutiqeu Vor¬

stellung imCarltheater begann imJnspecüons-
zimmer ein dem Ofen nahestehendes Sopha zu
glimmen. Der Feuerwächler konnte rasch das
Glimmen unterdrücken. Im Zuschanerraume wurde
Rauch verspürt Der Regisseur konnte jedoch
bald die beruhigende Erklärung abgeben, dass
nicht die geringste Gefahr vorhanden ist. Die
vorgefahrene Feuerwehr fand keine Gelegenheit
zum Eingreifen.

Wien. 24. Nov. Der Unterrichtsmincher er¬
nannte den Professor an der deutschen Siaats-
gewerbeschule in Pilsen, Dr Johann Ebner,
zum Professor an der Staatsgewerbeschule in
Innsbruck.

Wien , 23. Nov. Es scheint, dass die Ver¬
treter des italienischen Landestheils von
Tirol  den Versuch gemacht haben, die bereits
dem Grafen Badem seinerzeit übermittelten Wün¬
sche nunmehr auch dem Grafen Thun gegenüber
zur Geltung zu bringen. Die italienischen Ab¬
geordneten von Süotirol haben nämlich dem Mi¬
nisterpräsidenten ein Memorandum  überreicht,
in welchem sie eine Reform der Landesord¬
nung  behufs Schaffung nationaler Cnrien und
eines italienischen Landesausschusses verlangen.
In der Denkschrift wird ausgesührt, dass das
Trentino stets vom Tiroler Landtag vernachläs¬
sigt worden sei, dass die deutsche Majorität des
Landtages nicht in der Lage sei, Südtirol ent-
sprecheud zu verwalten und dass auch die Regie¬
rung selbst die Nothwendigkeit erkannt habe, einen
besonderen Administrativkörper für das Trentino
zu schaffen. Graf Thun selbst habe in der Rede,
die er am 9. Jänner 1896 als Statthalter im
böhmischen Landtage zur Vertheidigung der
deutschen Minorität gehalten habe, gesagt: Wenn
man Frieden im Königreiche wolle, dann sei es
nothwendig, alles zu beseitigen, was in einen; der
beiden das Land bewvhnenden Volksstämme den
Verdacht erwecken könnte, dass ihm Unrecht ge¬
schehe; d;e beiden Volksstämme sollten in Gemein¬
schaft dahin wirken, das Land gut zu verwa.ten,
ohne dass einer von beiden ein Privilegium be¬
sähe. In keinem Falle aber dürfe der Grundsatz
zur Geltung kommen, dass Macht vor Recht gehe.
Das Memorandum führt aus. dass dieselben
Principien, die Graf Thun für Böhmen procla-
miert habe, auch für Tirol zur Durchführung ge¬
langen sollten. Die Denkschrift erklärt weiter, im
Landtage des Jahres 1861 wurde vom Fürstbi¬
schof von Trient die Nothwendigkeit betont, den
Trentinern einen besonderen Landtag mit beson¬
derem Statut zu geben.

Die Trentiner Abveordneten Habn, um einen
Beweis ihres Entgegenkommens zu erbringen, ein
Project in Vorschlag gebracht, welches die be¬
scheidensten Wünsche der Südtiroler enthält. Sie
fordern den Ministerpräsidenten aus, nicht als
Adoocal Südtirols, sondern als Vertheldiger der
Gerechtigkeit für dieses Project einzutreten, da er
das Princip repräsentieren solle, dass Macht nicht
vor Recht gehen darf.

Wien,  22 Nov. Der Verein czechischer Me-
diciner svrach heute in der Angelegenheitder
wegen des „2äe"-Rufens bei Controlversamm¬
lungen verurtheilten Collegen beim Czechenclub,
bei den Polen, den Südslaven und dem Minister
Kaizl vor. Dieser erklärte, er könne nichts thun,
da die Entscheidung bei den Militär-Behörden
ruhe.

Wien,  22 . Nov. Das „Neue Wiener Tag-
blatt" sagt, in unterrichteten Kreisen sei derzeit
von der Demission Krieghammers nichts bekannt.

Graz,  22 . Nov. Eine für übermorgen vor¬
bereitet gewesene Bismarck - Trauerseier
wurde von der Polizei untersagt.

Eg  er, 22. Nov Der Stadtrath bescblws den
Abg. Schönerer und Bareuther,  insbesondere
für ihre Haltung gegenüber der nenen Taktik den
Dank auszusprechen und den Abg. Wolf zu dem

erfolgreichen fünften Waffengange zu beglück¬
wünschen.

Prag,  22. Nov. Der 23jährige Photograph
Drska wurde heute zu dreimonatlichem Kerker
verurthellt,  weil er bei den Straßendemon-
strationen am 23. October einem deutschen Stu¬
denten einen Hieb mit dem Stock über den Kopf
versetzt halle

Budapest,  22 . Nov. Die Straßendemou-
ftrationen der Studenten, welche gestern Nachts
begonmn haben wurden heute fortgesetzt. Banffy
wurde aus der Straße mit Abzugrufen und
Steinwürfen empfangen, die allerdings nur seinen
Wagen trafen. Die Abgeordneten wurden je nach
ihrer Parieistellung aus dem Mnseumsring von
den Studenten mit Ovationen oder Abzugrusen
empfanaen Auch die Polizei wurde verhöhnt.
Sie forderte die Studenten aus auseinanderzu-
gehen, was diese mit Stinwürfn erwiderten Die
Polizei vertrieb dann die Studenten, welche sich
ins Polytechnikum zurückzogen. Sie sangen das
KossulhUed, dazwischen hörte man lve Rufe:
„Weg mit den Polizisten! Nieder mit der Re¬
gierung! Nieder mit dem Hentzi Denkmal! Ab¬
zug Fejervary! Nieder mit den österrreichischen
Söldnern! Es lebe die Unabhängigkeitspartei!"

Budapest,  22 .Nov. Nachmittag fanden neuer¬
lichS t ndent enansamml ungen in der Nähe
der Polytechnik statt, von wo aus sie die Polizei
mit Steinen und Ziegeln bewarfen. Die Studenten
verhinderten das Eindringen der Polizei durch
Sperrung des ThoreS, worauf die Polrzisten das
Gitterthorm rtelst Leitern überstiegen und in die
Säle eindrau.en, wo die Studenten die Gas¬
flammen ver öschten und es zum Handgemenge
kam. Der Prorector ermahnte die Smdentcn
zur Ruhe und sicherte den Demonstranten, aus-
genommen den Rädelsführern, freien Abzug zu.
Vier Rädelsführer wurden verhaftet Die übrigen
Demonstrantenzogen ruhig ab. Um halbS Ühr
abends herrschte in den Straßen Ruhe.

Budapest , 22. Nov Abgeordneten¬
haus.  Bei Besprechung des Vorgehens der
Polizei gegen tue Studenten bei Beginn der
heutigen Sitzung kritisierte der Minister des
Innern, Per zel, die gestrigen Vorgänge am
Schluffe sowie nach der gestrigen Sitzung, was
einen neuerlichen großen Lärm seitens der Oppo¬
sition hervorrief. Horansly erklärt, umso ta¬
delnswerter ist es, dass der Minister des Innern
auf die Angelegenheit zurückkam, als alle Par¬
teien mit der Form der Erledigung des Zwischen¬
falles einverstanden waren. Der Minister recht¬
fertigt das Vorgehen der Polizei und theilt mit,
dass, als er mit Banffy vor dem Abgeordneten-
hause vorfuhr, ein fanstgroßec Stein den Wagen
traf. Das Eindringen der Polizei in dm Hvs
der Polytechnik erfolgte mit Einwilligung des
Rectors, welcher die Vorlesungen im Interesse
der Universitätsjugendsistierte. Nächste Sitzung
morgen.

Budapest,  22 . Nov. Der Abgeordnete Hollo
(Unabhängigkeitspartei) ließ den Munster Perczel
wegen dessen Bemerkung im Abgeordmtenhause
über den persönlichen Muth Hollos fordern.

Vereins-Nachrichten.
iJnnSbrucker Liedertafel .) Heute 8 Uhr abends Probe

für die Sylvester Liedertafel , Erscheinen unbedingt not¬
wendig.

(K-uifmäiniischtr Verein .) Heute Herrnabend in Ver-
einsloeale beim Breinößl . Musikalische und humoristische
Vorträge.

iBnnd der Deutsche» in Böhmen ) Heute abends
8 Uhr gesellige Zusammenkunft im Hotel Stadt München.

(Innsbrucker Turnverein .) Heute findet die Vor¬
besprechung zur Generalversammlung beim Breinößl,
Hauptgebäude 2. Stock um y,9 abends statt.

(Kkadem Alpen -Cttib Innsbruck .) Heute 8 Uhr Club¬
abend . Vortrag des H. jur . Hugo Schmotzer „Aus der
Solsteinkette . Zeit 8 Uhr c. a - Ort : Gasthaus zur
Biene.

(Oesterr . Touristenclub Sektion Innsbruck -Witten .)
Heute und jeden Mittwoch Versammlung im Clublocale
im Hotel „Stadt München ".

(Freiwillige Feuerwehr Innsbruck.) Heuteu. jeden
Mittwoch8 Uhr abends Vortrag des Herrn Dr. Köllner

für die Sanitätsabtheilung , über Sanitätsdienst . Ort:
Im Hauptmagezin.

(Staatsbeamten Casino -Verein ) Es diene den
P . T . Mitgliedern und Teilnehmern zur Kenntnis dass
am Freitag um 7 abends der k. k. Univ . Prof . Dr.
Prokop Freiherr von Rokitansky einen Vortrag „lieber
diätitische Sendschreiben des Maimonides an den Sultan
Saladin " halten wird , wozu die P. T Mitglieder , Teil¬
nehmer deren Familienangehörige höflichst eingeladen
sind. Der Vortrag findet im Speisesaale des Habs¬
burgerhofes statt.

(Radfahrer -Club Vorwärts .) Heute Clubabend zahl¬
reiches Erscheinen sehr erwünscht.

(Radfahrer -Club Hall .) Morgen kein Clubabmd.

(Wi ntergr üße.) Die niemals rastende Mode
eilt den Ereignissen voraus; noch erfreuen wir
uns eines ungewöhnlich nulden November, aber
die weibliche Welt ist schon auf's Eifrigste mit
Eislauf- und Soiräegedankenbeschäftigt. Das
neueste Hfft der „Wiener Mode" kommt diesen
angenehmen Sorgen durch zahlreiche Modelle ent¬
gegen, ohne jedoch die übrigen Bedürfnisse der
Familie zu vernachlässigen. Auch der Handar-
beitS- und Unterhaltungstbeil stehen auf der
Höhe, an die die„Wiener Mode" ihre zahlreichen
Freundinnen gewöhnt hat. Preis der Heftes
25 kr. Pro Quartal fl. 150. Zu beziehen
durch die Wagnerische Univ. Buchhandlung.

Emgesenvet.
Ueberall rüsten sich die Geschäftsleute für die

kommende Weihnachtszeit, es werden noch grö¬
ßere Anstrengungen gemacht um das Publicum
durch die Auslagen aufmerksam zu machen auf
die reiche Auswahl all der Herrlichkeiten die ge^
boten werden. So hst sich auch das bekannte
Möbelhaus Mich, Brüll in der Anichstraße für
die Weihnachtseinkäufe wohl ausgerüstet undbetet
für jeden Haushalt sehr praktische Gegenstände,
die jedem Vermögensstand angepasst, zu haben
fitib.

Dieses Geschäft hat seit gestern ein Schaustück
ganz origineller und einziger Art in seiner Aus¬
lage errichtet,, dort ist ein reich und prächtig ein¬
gerichtetes Barockzimmer zu sehen, dessen Hinter¬
grund ein offenes Balkonsenster bildet. Durch
dieses Fenster nun sieht man die Stephansbrücke
mit dem Gasthaus unb dahinter im Winterkleide
majestätisch die Waldrastspitzeaufragen. Durch
den Riesenbogen der Brücke steht man in einem
wundervollen Durchblick in das Thal hinein.
Die?e Landschaft ist übergvssen von zauberhaften
Mondlicht, so dass das ganze ein wirklich reizen¬
des und seh nswertes Büd bietet, das auch in
jeder Großstadt Beachtung finden würde. 15374

llarlehen.
Stabiler Beamter, in momentaner Verlegenheit,

bittet um ein Darlehen von 150 st. gegen Ver¬
zinsung und monatliche RückzahlungBriese erbeten
unter„Beamter" xoste restante 1nnsbruek.)HH82

Cdllipiiflllll.
Man sucht für ein gutgehendes Geschäft in

Innsbruck einen Compagnon für sofort. Briefe
erbeten unter „Compagnon" poste restante
Innsbruck. 15385

®in MMtzes MeHMtzes.
welche gut nähen und bügeln kann, gut deutsch
spricht und zuweilen ein Kind auszuführen hätte,
wird nach Italien gesucht. Nur solche mit guten
Zeugnissen können berücksichtigt werden. Näheres
in Winklers Annoncen Bur. unter Nr.2161. 2s1

sehr praktisch, schneller und verläßlicher Arbeiter,
gegenwärtig noch in Stellung, sucht dauernden
Posten(Lebensstellung). Gefällige Zuschriften er¬
beten unter „Mercur" au Winklers Annoncen-
Bureau. W2142—2jl
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Eisengießerei, MaschinenfabrikInnsbruck,
Josef Oberiiamier™mais Tti. Lag,

liefert alle Arten Bau - und Maschinenguss , Transmissionen , Sägen , Mühlen und alle in
dies Fach einschlägigen Arbeiten.

Dynamomaschinen für electrische Beleuchtungsanlagen und Kraftübertragung.
Special it üt:  Rauchlose Feuerungs -Anlagen , Patent Axdorfer, mit sehr bedeutenden

ö Brennmaterial -Ersparnissen , ii466
ooooooooooooooooooocoooooooooooooooooooooooooooo<

In größerem Orte Nordtirols, an der Reichs¬
straße nahe der bayr. Grenze, von Fr mden stark
besucht, ist ein

GW« fanunt Ameski
auS freier Hand zu verkaufen.

20 vollst. eingerichtete Fremdenümnter, ZGast¬
zimmer. große Küche mit Speis. 3 gute Keller.
Schank- und Gemüsegarten. Kegelb hn, Anger
mit Sislausbahn, Stadl. Stall und Remise sowie
Grundstücke für 10 Stück Vieh. Nähere Aus¬
kunft bei Eduard Rudig  in Reu Le, Tirol.

W2041—5J3

Gesetzlich geschützt.

lut KLMKartmsammler!
4 verschiedenehochfeine Ansichtskarten, be¬

schrieben iede Karte, extra frankiert, von dr
jüngstenK önungI . M. d. Königin Wilhelmine
von Holland, nach Einsendung von fl. 1 (Holl.)
durchI . M . Müller, Niymegeu(Holl.).

17y—3jl

Mn  iittas- und AdeMstz
finden mehrere Herren gegen mäßigen Preis.
Näh. in M. Winklers An wne«n Bureau unter
Nr. 2128. W6—2

itfniöt etil löMiiger Arsltze
für die Vormittagsstunden- Näheres in Winklers
Annoncen-Bureau unter Nr. 2160

Schöne2, Stockwohmmg
in Willen, Andreas Hoferstraße, bestehend aus
5 Parquetzimmern, Bad- u. Magdzimmer, großer
heller Küche mit Veranda, Wasseiüitung und
Gas. ist sofort oder ans Februarlermin zu ver
geben. Erstes Vierteljahr bedeutend billiger. Näh.
in Purtschers Wohnungsvermitrlungs- Bureau,
Eolinĝffe. 15366—2j1

Ein Fräulein
gut Deutsch und Italienisch sprechend, auch Fran¬
zösisch sucht aas 1. December Stelle als Bonne
zu 2 bis 3 Kindern. Ist auch bewandert in
feineren Handarbeten. Anträge erbeten unter
„MA., Südtiroi." an die Expedition. i5368-2j1

Gasthvfbesiyrli»,
alleinstehende, alte Frau, wünscht eme jüngere
Peoönlichkeit, welche geeignet ist, sie im Ge chast
zu unterstützen und selbes auch selbständig zu
führen. Nach Übereinkommenkönnt?ste dasGesckäft
selbst übernehmen. Anträge unter„Verläßlich" an
Pirchners Annoncen-Bureau. Pv92—2j1

Gesucht wird
von gut situirter, zahlungsfähiger Partei ein nett
eingerichtetes Geschäft ohne Wohnung im Rayon
Innsbruck, eventuell auch ab Februartermin.
Offerte erbeten unter „M. 31" an Winklers
Annoncen-Bureau. W2151—2J1

Als Aushilfs-Köchin
sucht eine tüchtige Person in einem Gast- oder
größeren Privathaus per sofort Stelle. Näheres
Haspingerstraße Nr. 4, Parterre. W21̂ 1

~~̂ eüueiü ~~
ein einfaches, b-aves, arbeitsames Mädchen zu
aller Arbeit. Zeugnisse erwünscht. Auch wären
daselbst mehrere Herren- u. Damenkleider billigst
zu verkaufen. Näheres unter Nr. 15378 in der
Expedition.

Kochenlernerm
wird für ein gutgehendes Gasthaus sofort gesucht,
Näheres unter Nr. 15377 in der Expedition.

Gekauft mkh
ein Waschzuber und eine Hühnersteige. Anträge
unflr„A. P." an Pirchners Annoncen-Bur. 894

Gesucht wird
von einer älteren Dame ein freundlichs, un¬
möbliertes, sonniges Zimmer, Strastenf-ont auf
1 Februar. Offerte unter„Freundliches Zimmer"
an Pirchners Annoncen-Bureau. P893

Ein Mädchen,
brav und reinlich, sucht für alle Hausarbeiten
bei kleiner Familie Stelle. Geht auch als An¬
sangskellnerin Näh. Kochstr.6, im Laden. 15371

HieHlRWUs
nicht groß, jedoch sehr günstige Lage, neu gebaut,
ist zu verkaufen. Näh. in der Expedition unter
Nr. 1246 .,017
'SüTMW" H

Geleaenheitskauf.
Wegen Auflassung des Geschäftes verkaufe ich

mein Lager in Spiritirs -Glühlichtlampen
und Apparate für Gasglühlichtbeleuch-
tuna, um 250/0 unter dem Kostenpreise.

Äer ein schönes Licht und eine billige Steh-
oder Hängelampe braucht, versäume nicht die
günstige Gelegenheit zu benützen. 10538-0^ 8

Sieger,
Andr. Hoferstr. 26.

Als Stütze der Hausfrau
oder als Lehrmädchen sucht ein ordentliches
Mädcben Stelle. Verpflegung erwünscht. Näh.
Mariahilf 22, 1. Stock._ 15369

Staunend billig
werden fämmtliche noch restlichen Tricottaillen,
Voll-Chenille- Tücher, Pelerinen und Shawls
verkauft bei 380
Alexander Mayer

_ Burggraben 11 _
Als Verkäuferin

sucht Fräulein aus gutem Hause, cautionssähig,
auf hiesigem Platze Stelle, eventuell auch zur
Aushilfe. Langjährige Zeugnisse und beste Re¬
ferenzen stehen zu Diensten. Gefällige Anträge
unter„Tüchtig" an die Exp, d. Bl. 15367-2j1

Zu verkaufen^
ein kleiner Schreibtisch, ein Herrnpelz, ein Winter¬
mantel, ein Salon-Anzug und andere Kleider,
alles gut erhallen Näh. in der Exped. unter
Nr. 15370.__

Zn verkaufen
sind billig eine hübsche schwarze Jacke mit echtem
Astrachan, Pelzkragen und Rolierung, ein Jagd¬
muff und ein Frauen-Pelzmantel. Zu seien
zwischen4 und6 Uhr abends. Näheres in der
Rudolfstraße 6.  _ 15365—2}l

Im Verlag der
Wagner ’scheit Universitäts-Bochhandlnng

in Innsbruck
ist soeben erschienen:

ßaecolta di leggi cd ordinanze della
Monarchia austriaca

vol. XVI, Parte 3.
Regolamento esecutivoe relativa.
Legged’introduzione del 27 Maggio 1896

del
Dr . Ugo Schauer

versione italiaaa per cura di
Cesare Stocclietti.

Preis fl. 4.60, in Leinwand geb. fl. 5 —
Yeiiag der Wagner ’schen Üniv. Buch-

iiaudlttug in Innsbruck.
I Oontratti a favore di terzi

second© 11 diritto romano e civüe
dal

WML. Ctiovaatal PaceMoal.
Prof, ord, di diritto romano in Isrnsbruek

vx n aoa a ä 2.50
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U s. dsterr. StaatsTfralmen.._ _____
Auszug aus dem ffalirptÄMe

giltig ab 1. October 1898.
Abfator v » a Innsbruck.

I a der Siebt uMg nach Wien:
7.15 früh Schnellzug nach Salzburg,Linz, Wien.
L 58 vorm. Personenzug nach Salzburg, Linz, Wien;

■viaBischofs holen- ielzthal nach Wien, Villach,
Leoben u. Graz : ha Steindorf nach Braunau.
Simbaeh ; via Attnang nach Gmunden, Eoen-
see; via Bischofshofen, Steinach, Irdning nach
Aussee.

1.07 nachm. Schnellzug der Südbahn nach Kufstein,
München.

1.20 nachm. Personenzug der Südbahn mit Anschi. *
in Wörgl nach Salzburg.

4.82 nachm. Personenzug der Südbahn nach Wörgl,
dort Anschluss nach Saalfelden ; ab Saalfelden
Schnell/ugsauächlivs nach Salzburg u. Wien.

6.38 abends Schnellzug nach Salzburg, Linz, Wien,
via Bischofshofen-Selzthal nach Wien, nach
Villach, Pontafel , Leoben und Graz.

10.3 Pers- Zug nach Salzburg, Selzthal, Wien (An¬
kunft in Wien via Selzthal 4.25 nachmittags.

in der Biohtung nach Bregenz.
5 55 früh Personensug nach Bregenz, Lindau (nach

Lindau per Schiff) ; via St. Margrethen nach
St. Gäilen-Zürich ; via Buchs nach Zürich,
Basel, Paris, Bern.

8.32 voim. Personenzug nach Landeck.
9.43 vorm. Schueiizug nach Bregenz (Lindau per

Schiff) ; via St. Margrethen oach St. Gallen,
Zürich ; via Buchs nach Zürich, Basel, Bern,
Genf, Paris.

1.40 nachm Personenzug nach Landeck
3.23 nachm. Personenzug nach Bregenz-Lindau.
9 30 abends Pe sz. nacr?Bregenz, Lindau (Friedrich s-

h&fen, Borschach. Gönstanz per Schiff); via St.
Margrethen nach St. Gallen, Zürich via Buchs
nach Zürich, Basel, Bern, Genf, Paris.

Ankunft In Innsbruck,
ln der ichtung von Wien:

5.35 früh Personenzug von Wien, Linz, Salzburg
von Wien und Villach via Selzthal.

8.36 vorm. Schnellzug von Wien, Linz, Salzburg mi*
Anschluss via Selzthal-Bis hotshofen von Graz
via Selztbal.

10.15 vorm. Personenzug der Südbahn von Wörg!
dort Anschluss von Saalfelden.

2.48 nachm. Personenzug der südbahn mit AnsohL
in Wörgl von Salzburg und via Bischofshofen
von Schladming,

3 01 nachm. Schnellzug der Südbahn von Wörgl
und München.

7.20 abends Personenzug von Wien, Linz, Salzburg
mit Anschluss von Villach ; via Bischof shofen.
von Bruck a. M. via Leoben, von Ebensee-
Gmunden via Attnaatg und von Aossee via
Steinach Irdning.

8.20 abends Schnellzug von Wien, Linz, Salzburg
mit Anschluss von Budweis via Linz.

ln der Richtung von Bregenz.
Ü.LL früh Personenzug von Lindau, Bregenz (Cor#

stanz, Friedrichsh&fen per Schiff) mit Anschi
von Genf, Bern, Paris, Basel, Zürich, via Buchs
Zürich, St. Gallen via St. Margrethen.

8.30 vorm. Personenzug von Landeck.
12.20 nachm. Personenzug von Lindau, Bregenz.
6.06 abends Personenzug von Landeck.
6.21 abends Schnellzug von Bregenz, (Constam

Friedrichshafen, Korschach, Lindau per Schif*
mit Anschlüssen von Paris, Genf, Bern, Basel
Zürich vi Buchs ; Zürich, St. Gallen via St
Margrethen.

8,08 abends Per^onenzug vonTelfs ; verkehrt nur au
Sonn- uno Feiertagen.

9 40 nachts Persouenzug von Lindau, Bregenz. (Gon
stanz, Friedrichshafen, Börse hach per Schiff
mit Anschlüssen von Paris, Genf, Bern, Bare
Zürich via Buchs; Zürich, St. Gallen via 8
Margrethen.

Wagnerische Uaiv.-Bnohhaadl.
in Innsbruck.

Hiedurch beeehreu wir uns über ein Anfangs
December zur Ausgabe gelangendes hochinte' -
effantes Werk Mittheilung zu machen, welchts
bestimmt ist, en unvergängliches literarisches
Denkmal für d'e verewigte unvergeßliche

Rilisrrin LlisavM
zu bilden-

Der auch als feinsinniger Schriftsteller bekiens
bekannte ehemalige Vorleser und Reisebegleiter
Ihrer Majestät Da  Constantiu Christomanos
wird darin unter dem Titel:

Tagebuchblätter
Erste Folge

seine allseitig mit Spannung erwarteten Auf¬
zeichnungens-irrer Erlebnisse und Eindrücke aus
jener Zeit veröffentlichen, während welcher es
ihm vergönnt war. in der unmittelbarenUm¬
gebung der edlen Monarchin zu weilen, sowohl
an dem Hoflaaer zu Wien und Ofen und beim
Sejour in Lainz, Schönbrunn und Gödöllö,
wie auch auf den großen Reisen der hohen Frau
in Italien, Spanien und Afrika und in dem
herrlichen Achillesschlosse aus Corfu. Dieser
an sich schon so bedeutende Stoff wird durch
den poetischen Zauber der edlen Sprache des
Verfassers zu einer Publikation, die aus lange
Zeit im Vordergründedes literarischen Leben-
stehen dürfte.

Der Preis des W.rkes beträgt geheftet
2 fl. 10 kr., gebunden2 fl. 70 kr.

Wagner'sehe Uuiv -Bucbhandl.
in Innsbruck.Die Fahrplanplakate der westlichen Staat ,bahnen sind in den Stationen in 2 Blättern zum Pre s

von 10 kr. (20 Heller) t>«r Stück, die Fahrordnuntrsbüchel zu 15 kr. (30 Heller) per Stück erhältlich
Fahrkartenausgabe auch beim Landesverband für Fremdenverkehr.

Meinen geschätzten Kunden, sowie einemP. T. Publicum mache hiemit die höfliche Anzeige,
dass ich mein bisher in der Maria Theresienstraße 25 betriebenes 14645-5j4

MrMinstmmenten-, Suiten* mul8ckreikwnrm-GeMft
in die

KarLstraße 6 (Autzerbrunner -Kaus)
verlegt habe.

Indem ich für das mir geschenkte Vertrauen verbindlichst danke, bitte mir dasselbe auch
in meinem neuen Locale zu bewahren und empiehle mich mit aller Hochachtung

Jos. Gfchwenter
(Inhaber Carl Gschwenter)

L usikinstrumenten, Saiten u. Schreibwaren
Carlstrasse 6.

Kochinteressantes Werk über Tirol er Kunst .

Die Kirnst an der Krennerstraßr.
Von

Berthold Riehl.
Inhalt: Nordtirol: I. Im Unterinnthal von Fischbach bis Schwaz. II. Markt Schwaz

III. Kloster Volders und Stadt Hall. IV. Innsbruck. — Südlirol: V. Gossensaß und Sterzing
Vl. Kloster Neustift. VII. Brixen und Umgebung. Vlil. Auf dem Wege nach Bozen. Die Hochebene
von Kastelruth. IX. Bozen. X. Hefter Kaltem und Neumarkt nach Trient. XI. Trient.

Mit 100 Abbildungen.
Elegant gebunden. Preis 3 fl.

WorrätAa in der Wasrner ’fdiett Ainv.-Auchöaudluna in Innsöruck.
Wohnungen

mit 3, 4 und 5 Zimmern, mit allem modernen
Tomfort und Zubehör sind für November odertckruar in schöner Lage in Wilten zu vergeben.ähereS in der Exped. unter Nr. 15027. 0j7

Gin militärfreier Äann
frcht eine Stelle jetzt oder später als Hausknecht,
Kutscher oder dgl. hier oder auswärts. Ist im
Lesen und Schreiben gut bewandert. Näh. unter
Nr. 15351 in der Expedition. 3J2

Zu vermiethen.
In der Andreas Hoferstratze ist eine zweite

Mockwohnungmit 4 Zimmern, Küche, Magd-
zünm»r, Closet, Altane, Gas- und Wasserleitung
in der Küche, auf ^ebruartermin zu vergeben
Näh. Jnnrain 24, im Comptoir. I4775-0jlO

(Erfolg sicher.)
Kühnsvcrngen - und Wcr ^zenverr-

Lil'gungsnnLLek,
erfunden und dargestellt von Arnim v. Konez,

dipl. Apotheker und Chemiker.
Das „Clavethyl" enthält keine  brennenden,

ätzenden oder giftigen Stoffe und wirkt selbst bei
kurzem Gebrauche gegen Hühneraugen, Warzen
und andere Wucherungen der Haut absolut sicher
und schmerzlos. — Alleindepot in der Apotheke
znr „Mariahilf". 1312—0j8

Ein schönes Eckhaus
mit gut eingeführter Specerei- und Gemischt¬
warenhandlung ist preiswürdig gegen kleine An¬
zahlung zu verkaufen. Näh unter Nr. 15268
in der Expedition dieses Blattes 0l2

_ _ ' Tüchtiges

Dienstpersonal £2  SfSgB
Frau L. Chioclietti’s I. Stellenvermittlungs-
iiureau, Innsbruck, Saggcporasse4. 3300



Sette8 Nr. 267 Mittwoch den 23 November

Gouvernante,
der deutschenu d ttalienischeu Sprache mächtig,
sucht Stelle. Dieselse kann alle Kinderkleidchen
und-Wäsche ansertigen. Näheres von!1—1L Uhr
Pfarrgasse5 im Stock', ersten Stock 153»7-3j1

Nll unmöblicttes, fm \m  ZtwM
mit eigenem Eingang ist sofort zu vermiethen.
Leopoldstraße 09, dritten Stock. ! j6363*3J1

Passendes Weihiiaditsgescheßk.
Ein solider, neuer Photograph-Avparat 18X24,

gutes Objektiv, Schnellverschluss, nebst vollst.
Einricht, preiswert zu vorkaufen. Hartl. Witten,
Adamgasse 10, Siöckl. .15359—2j1

ist vom3. December ab» Kilo fl. 1.26, in Formen
zu i/4, l/a, 1 Kilo und kleine Formena *0
und 12 kr., alle mit der Burghoffirma versehen,
in Innsbruck einzig und allein bei HerrnMatteo
Zamboni, Maria Theresie-straße erhältlich. 3sL

Die vier Tampei amente

Der Choleriker:
.Wirklich ärgerlich , immer

was Neues !"

Der Phlegmatiker:
.Das ist mir gleich

Andreas Hoferstrasse
verbunden mit großem

Weihnachts-Bazar
beginnt am 1. December 1898.

Eintritt frei.

Der Melancholiker:
.Wenn ich's nur sehenkönnt !'

Der Sanguiniker:
.Das wird ja großartig!

in Wort und Bild.

J. Carraro®
mitnelien.

Kunst -Anctron.
Am1. December und folgende Tage wird unter

Leitung des Unterzeichneten eine Gemälde
Sammlung wertvoller alteru.moderner Meister,
Aquarelle, Handzeichnungen, kostbaren Dosen,
Miniaturen, Juwelen und antiken Kunstsachen
versteigert.

Cataloge versendet und ertheilt Auskunft im
Aufträge der Erben 48

Karl Maurer»
Ger. verpfl. Kunst-Expert.

Schwanthalerstratze Nr. 35, München.

Gewisse nhafte Berathu ng
Ausarbeitung wirksamer Annoncen

Zweckentsprechendes Arrangement des Inhalts
Wahl der richtigen Zeitungen

Sichere Controlle der'erschienenen Anzeigen
rc rc. rc.

Alle diese Vortheile genießen bei Berechnung der
Originalpreise der Blätter , also ohne dass hieraus
Mehrkosten erwachsen, diejenigen Inserenten , welche

ihre Anzeigen besorgen lassen durch die

xAiiMioiicen «Expedition

Rudolf Mosse
Wien, I , Seilerstätte 2.

Billig zu verkaufen
sind eine Rodel und ein Divan, alles gut erhalten.
Auch werden dort Näharbeiten übernommen.
Näheres in PirchnerL Annoncen-Bureau P896

Weinkeller ei und Brantweinbrennerei,
Innsbruck - Wi Iten»

Leopoldstrasse Nr. 2, nächst der Tmunphpforte,
billigste und reellste Bezugsquelle ftir garantiert unverfälscht- I«Ir lau er - u Traminer weine
m Fass, grösstes Lager in Flaschenweinen , orig französ. Cognac , Jamaica - und

C'uba -KiiM, Thee , sowie Selbstgebrannte§clmäp «e.
Bestellort für Bier aus dem „Bürgerlichen Brauhause Innsbruck .6

Kine Wedicnevin,
anständig und reinlich, welche auch kochen kann,
fuckt für den ganzen Tag Beschäftigung. Pfarr¬
gasse Nr. 4. ersten Stock. IV;95

Gm Lehrmädchen
findet sofort Anfnahme. Näh. in der Expedition
unter Nr. 15373.

Gme NestgMatiou
oder Gasthaus wird zu pachten oder zu kaufen
gesucht. Anbote unt-'r „1253" au die Expedition.

iine tuditige iaasmagtf
wird für sofort gesucht. Näh. Staatsbahnttr. 1,
Thür 5. 15372

ÜMpUdtsigz,
Das im Cent!um des Oberinnthaler Zucht¬

gebietes gelegene Gut 48—2j1

Sri . Petersberg
bei Si ' z in Tirol'

kommt mit 1, Jänner 1890 entweder als
Gmzes oder parzellenwmse zur Verpachtung.

Pachtlustige werder eingeladen, sich w"gen
näherer Auskünfte an die k. u. k. Gutsver-
waltung Set . Petersberg in Tirol, Post-
und Bahnstation Silz zu wenden. 48l2j1

Verloren
EehrMädcherr

für Laden, eventuell für Bureau gesucht. Näh.
unter Nr. 15346 in der Expedition- ttjl

MMMMlüte
mit Prima-Platinstiften.
weißeHolzgegenstündezum
Brunnen und Bemalen,
vorgedruckie Gegenstände
für Kerbschnitzarbeiten

empfiehlt billigst
'Hans Biendl , Landhausstraße 6.

Als Kellnerin
sucht ein Mädchen mit angenehmem Aeußern,
18 Jahre alt, groß, stark, treu u. redlich, einen
Platz in Innsbruck oder auch auswärts. Näheres
schriftlich oder mündlich in der Claudiastraße 24,
Parterre. 15380

wurde gestern von der M. There-
sienstrasse durch die Stadt über die
Innbrücke nach Hötting ein

Brillantstem
ans einem Bing. Der Finder wird
gebeten, selben im Gemeindeamte in
Hötting gegen sehr gute Belohnung
abzugeben. 15362

iiti anständiges ÜMdisti,
welches alle Hausarbeiten sehr reinlich verrichtet
und kochen kann, wird für sofort oder! December
gesucht. Nur solche Mädchen wollen sich melden,
welche Jahreszeugnisse besitzen und wirkliche Be¬
fähigung zur Arbeit haben. Näheres in Winklers
Annoncen-Bureau unter Nr. 2098. W

Verantwortlicher Schriftleiter: W. Jakob.
Herausgegeben »on der Wagner ' schen Universitäts -Buchhandlung . — Druck der Wagner 'schen Universitäts «Buchdruckerei.

Die heutige Nummer beestht sus 12 Seiten.



Beilage zu den„ZnuShrncker Nachrichten" Rr . SSL am Sri. November.

Pettneu in: Stanzerthale.
Von Anton Renk.

(Nachdruck verboten .)
Draußen glänzen Herbsttage, welche man Som¬

mertage nennen könnte. Sehnsucht nach Freiheit
wird wach und die Erinnerungen kommen, die
Erinnerungen an einen Sommer voll Licht und
Schönheit. Ich wurde traurig, als eS Herbst
wurde, denn ich ahnte nicht, dafS ein so leuchten¬
der Herbst sein werde, der über die Lande ziehe.
So mächtig sind die Erinnerungen, so sommerlich
sind die Novembertage, das- ich von diesem
Sommer erzählen muss.

*
* *

Vor einigen Jahren war Pettneu noch im
Märchenlandund noch heute kommen dort
allerlei märchenhafteDinge vor; so das naive
Zutrauen der Leute, die gemächliche Langsamkeit,
der unpraktische Kamps, den fast jede- mit der
hereinstürmenden neuen Zeit der Rastlosigkeit
kämpft. Vor einigen Jahren wärmten sich die
ersten Fremden, während der Ösen abgebrochen
wurde, die Füße an Wärmflaschenund das ganze
Leben spielte sich im Stile von Vossens„siebzig¬
ster Geburtstag" ab. Dann kamen einige Leut¬
chen, welche die Augen offen hatten für bie Schön¬
heit des „Riffler"; die rieben sich die Hände und
waren vergnügt, ein ganz stilles Plätzchen voll
Naturschönhnt gefunden zu haben. Sie sagten
auch deshalb nichts aus von ihrem Furche.

Jetzt ist,s anders. Die Eisenbahn durchzieht
das Thal und der bei Landeck sich spaltende
Fremdenstrom sendet seinen einen Arm dem
Stanzerthale zu. Am AuSgange desselben be¬
findet sich St. Anton, ein Dorf, in dem sich die
Gegensätze zusammendrängen, das hochmoderne
Hotel de- Postmeisters Schueler und daneben
alte Bauernhäuser. St. Anton ist jetzt eine be¬
deutende Sommerstationgeworden, in welcher
anderthalbhundertvon Fremden gleichzeitig sich
aushalten. Hauptsächlich ist eS der moderne Com¬
fort, welcher die Stauung des Fremden hier be¬
günstigt.

In Pettneu ist das anders. Man wird selten
an der Bahnlinie ein so stilles Oertlein, voll Ur¬
sprünglichkeit und Biedermeicrleben finden, als
dieses, in welchem jetzt vor allem schwäbische und
fränkische Laute durcheinanderhallen. Pettneu
hat unstreitig die schönste Lage von den Dörfern
des Thales und bildet, wenn auch etwas nach
Westen gerückt, den natürlichen Mittelpunkt des¬
selben. Dass der Mittelpunkt für Touren nach
Westen geschoben ist, erklärt sich aus dem weiten
Umkreise der von Landeck auszuführenden Aus¬
flüge, welche den Parseierstock, sowie den Eingang
des Paznaun einbegrerfen.

Pettneu liegt 1217 in über dem Meere. Gegen
Norden hin ziehen die Gebirge mit den bizzaren
Kalksormen, mit den maßlosen Oeden, während
im Süden übermächtig das Urgebirge firnetragend
sich emporthürmt. Zwei Schöpfungswetten grenzen
aneinander. An dem Urgebirge emvor ziehen
starke Forste. Das Thal ist nicht zu weit und
verfügt über eine Straße, welche sehr häufig von
angenehmen Wäldchen begrenzt wird, also selbst
einladende Spaziergänge darbietet. Will man
die Straße vermeiden, ,o ist die Babnlmie in
der Nähe.

Für die Bequemeren, welche sich in den Wald
setzen, Pfeifen rauchen, Strümpfe stricken rc. gibt
es massenhaft Plätzchen; aber auch idealere Stil
leben findet man; junge Nachtrerermnen des
hochseligen Apelles pmseln in der Hauptstraße
Pettneus auf kleinen Hockerln sitzend. Der Ver¬
schönerungsverein ist freilich erst im Werden,
einige Bäumchen, Bankeln und ein Pavillon zeugen
von seiner Existenz; doch das ist nicht allzusehr
zu beachten, denn Gegenden, in denen Verschöne¬
rungsvereine wüthen, werden oft von diesen
schauerlich verstümmelt. Im Gandenwald aber

würden einige behagliche Raststellen sicher nicht
von Schaden sein.

Nun man will doch auch täglich seine Ausflüge
machen?

Gewiss, auch hiefür ist gesorgt. Wandern wir
der sünfviertelstundenlangen Fahrstraße nach
St. Anton zu und steigen dort, wenn wir noch
nicht müde sind, auf den Schlossberg, allwo die
Ruinen der Arlburg stehen, oder in die Rosanua-
schlucht; dann wenn wir endlich müde sind, klettern
wir noch mit Hilfe vieler Zeitungen im Posthause
auf die Höhe der modernen Zeit.

Wollen Sie den Rückweg über die alte Straße
machen? Auch gut! Wir kommen nach Jakob,
einem an der Thalböschung liegenden Dö-flein,
das einen interessanten Teufel und einen stilistisch
schauderhaften Kirchthurm mit einer Art Ho'z-
wehrgang besitzt. - Ja, mein Herr, die
Trisannabrückemüssen Sie sehen. Diesen groß¬
artigen Sieg der Cultur über die Naturgewalt.
Fahren wir also nachmittags nach Wiesberg
Tiefausgeweitet öffnet sich das Paznaunerthal,
an der Bergesflanke steht das Schloss Wiesberg
und über die Tiefen spannt die kühne Brücke
ihren stolzen, gewaltigen Elsenbogen.

Ins Paznaun hinein. . . da gehen wir ein
anderesmal auf Anderem Wege. Im Paznaun
ists seltsam, da wohnen die ..lada Coga" und da
erzählen Ihnen kleine Felsengeisler allerlei schnur¬
rige Gejchichtlein, wie man sie von der altehr¬
würdigen Stadt Schilda weiß und die sich mit
herzlichem Humor mit dem Weltunglück des
„erraro humanum" abfinden.

Errare humanum. Damit wir vom rechten
Wege nicht ab irren, wollen wir eine Wallfahrt
machen nach dem bei den Obrrinnthalern hochbe¬
rühmten Strengen. Strengen ist ein netter, rein-
lrches Dorf, welches zwei gute Gasthäuser besitzt.
Ich streiche im Friedhofe herum und finde allerlei
Verse stehen an den Tsdtenkreuzen, lebendige, im
Lied ausklingende Liebe zwischen den Malen des
Verfalls.

Schwer vernarben wird die Wunde,
Die Dein Tod dm Deinen schlug,
Denn Du liegst im Grabesgrunde
Die für alle Sorge trug!
O, nur der Auferstehungsmorgen
Kann noch trösten uns allein,
Da uns Christi Worte borgen(bürgen)
Dass wir dorr beisammen fein.

Wenige Minuten außerhalb des Dorfes be¬
findet sich die Wallfah'tSkapelle, in welcher wir
seltsame Votivtaseln— in blauen Grund einge¬
malte Augen, Hände, Füße bemerken.

Am besten istS, wir wandern der malerischen
Straße nach bis zum Dorfe Flirsch, in welchem
sich Draxls Tuchfabrik, die so manchen wetter¬
festen Tirolerloden liefert, befindet. Im Post¬
hause quartieren wir uns ein, schreiben in der
nelkendurchdusteten Veranda Ansichtskarten und
trinken Mohrenbier dazu. Aber heute gehen wir
früh zu Bette, denn morgen wollen wir auf die
Effenjpitze. Die Elsenspitze( 8̂65m) erreichen
wir nach steilem Anstiege, nachdem wir die öden
Kalkkare des Flirscher Parfeier durchwandert
haben in 5 Stunden. Vor uns breitet sich eine
schöne Aussicht, vor allem über die Lechthaler-
alpen

Mit edelweißgeschmücktenHüten ziehen wir
nachmittags wieder in Flirsch ein und stärken
uns noch beim„Löwen".

Sodann geht der Marsch weiter in das arm¬
selige Dörflein Schnan, welches am Ausgange
einer äußerst sehenswerten, sehr engen und wilden
Klamm sich befindet. Durch diese Klamm führt
weiter ein Uebergang ins Alperschon und von
dort nach Bach im Lechthal. Heute aber lassen
wir nur unsere Augen durch das steile endlose

I Geröll bis zum Schnaner Joch(2308 Meter),
! welche- von dem wild zerklüfteten Vordererseespitz
I (2888  Meter) und dem zahmeren Samkogel flan-
J kiert ist. Drobeng genüber ragt der mächtige
» Thurm der Feuerspitze(8854 Meter) emp"r. In

zerschcnteten Grat erblicken wir ein Naturphä
nomen: Das „FallenbacherFenster", einen Berg-
durchbruch, durch den der blaue Himmel bt tzt.
Nordöstlich bauen sich die kühnen Felsmassive der
Fi eispitze(2887 Meter) auf.

Nach diesem Ausfluge unserer Phantasie trotten
wir wieder als harmlose Thalbummler nach
Pettneu und halten im einfachen aber guten
Adlerwirtshause Rast, das Urschali stellt uns einen
Schöpsenbraten auf den Tisch und erzählt uns
aus seinen alten Zeiten, von sieben gebrochenen
Herzenu. f. w>, dis eS Nacht wird.

Heute wollen wir uns einmal gründlich aus¬
faullenzen, Briefe schreiben, besorgte Anverwandte
beruhigen rc. Dass nur einmal des Tages es
möglich ist, Briefe nach Innsbruck zu senden, ist
ein schwer empfundener Uebelstand. Auch sollte
sich am Bahnhof ein Postkasten befinden. Die
Bahnverbindungen von Pettneu aus sind nicht
günstige. Die nahe Kreuzung in Flirsch trägt
Schuld daran. Herr Schulleiter Kurz hat sich
die Mühe gegeben, ein Museum mit allerleihsto-
rischen Denkwürdigkeiten einzucichten. Wrr besehen
uns das und wandern dann in Kirche und Fried¬
hof herum. In letzterem gibt es wieder eine
Ausbeute; die Verse:

Er führte kunstgerecht den Pflug,
Besäte so die Erde
Und lenkte sicher scharf und klug
Mit Meisterhand die Pferde.
Und als entschwand die alte Kraft,
Das scharfe Auge trüber,
Kutschierte noch mit Meisterschaft
Der müde Mann hinüber.

Tod, wo ist dein Stachel? fragte ich mich bei
der Lectüre dieser Verse. Nicht mehr den grin¬
senden Schädel sah ich vor mir, sondern nichts
als eine bleich?, gerade Straße zwischen dunkeln
Bäumen, welche in ein anderes Land führt.

Wo der Herrgott eine Kirche hinzestellt hat,
baute der Teufel ein Wirtshaus. Ich -,ehc ihn,
diesen gehörnten Schuft, wie er sich abmüht,
blutiger Schweiß rinnt von seiner Stirne, bis ec
die Bausteine emporgeschichtet, aus den First
Fahnen gesetzt hat, das Wirtshausschild„Zum
Hirschen" vergoldet und die schweren Weinfässer
in den Keller gerollt hat.

Aber gar nicht glauben möcht' man's, das das
der Teufel gemacht hat, das schattige Gärtchen
mit Rosen, Reseden, Kohlköp''en und Retllchen
yätte der Herrgott wohl auch nicht besser herge¬
stellt, und die süßen Trauben an den Südtiroler
Getänden sind von seiner Sonne mit Glut ge¬
füllt, da hat sicher nicht der Teufel eingeheizt.
Ich glaub' fast, es ist doch alles Herrgottswerk
und geh' festen Schrittes zum„Hirschen" ins
Wirtshaus. Auch da ist wie beim„Adler"alles
überfüllt. Die für die Fremden in Pettneu zur
Verfügung stehenden Räume erweisen sich bereits
als zu klein. Ueberhaupt glaubt man zuerst in
Pettneu auf eine Zauberinsel versetzt zu sein, auf
der eS nur Professoren gebe.

Der gelehrten Häujer wandeln gar viele hier
um, aber die Wissenschaft ruht, und höchstens
werden die mathematischenGesetze des „Wan-
d?lenS" an der Kegelbahn und chemische Wir¬
kungen des „Vin'ivai8tuä bonum" studiert.

Des Nachmitags wandern wir zum Oelbcrge,
welcher einer doppelten, wunderbaren Rettung ferne
Kapelle verdankt, emvor. Hinter diesem befindet
sich eine reizende Matte, bestanden mit Lärch-
bäumen und Gesträuchen, welche in ihrer ebenen
Lag? so recht geeignet ist, einen ganzen Nach¬
mittag zu verträumen. Die englische Anlage
nennt man das Plätzchen, aver der Gärtnr war
kein Engländer, sondern eine stille, meeralre, flei¬
ßige Frau mit einem romanischen Namen, FrauNatur.

Zum blauen Himmel emoorschauen! Die
Sonne vergoldet die stingegliederten Lärchzweige,
dass sie wie zarte Filigranarbeiten glänzen. Auch
der blaue, weite Himmel hat seine Grenzen.
Drüben im W'sten ragt der Stau kvgel em0:



ior uns gerade im Norden das Kaiserjoch . Das
?aiserjoch s2305 Meter ) bildet den bequemsten
Übergang nach Steeg im Lechthal , welcher Ort
n 5 Vs Stunden von Pettneu aus zu erreichen
ft f Der Anstieg ist steil , schattenlose Serpen¬
tinen führen bis zum Schutzhause des Oe . T .-C.
empor . Die Markierung lässt zu wünschen übrig,
insbesondere auf der Lechthaler Seite , wo jeder,
vor allem bei schlechtem Wetter , sich bemühen
muss , den rechten Abstieg von den Felsteraffen
zu finden . Rechts vom Kaiserjoch erhebt sich der
ebenso leichte als langweilige Grieskogel (2700
Meter ).

Aber wir wollen nickt immer bloß Phantasie-
Ausflüge machen , leuchtet ja der Firn des Riffler
(3160 Meter ) nieder.

Am Abend verwundert sich die Jula , dass wir
kein Viertele Alten mehr trinken und zeitig schlafen
gehen. Heute sind sogar auf wunderbare Weise
die von dem , dem Fremdenverkehre abgeneigten
Pfarrer verbotenen „ Münchner Neuesten Nach¬
richten " ins Haus geschneit worden . Die leien
wir aber morgen Vormittag , denn wer den Riffler
gemüthlich machen will , wandert erst Nachmittag
aus , wenn das in mäßiger Steigung sich empor-
reckende Malfonthal von Schatten erfüllt ist . Nach
beiläufig einer Stunde stehen wir vor einer Tra¬
gödie der Alpen , welche in folgendem Epiloge
ihren Abschluss fand:

Wanderer , steh ' still allhier
Auf diesem Trauerort,
Ein Vaterunser bete mir,
Erst dann magst reisen fort.
Auch Du besitzest keinen Brief,
Wenn Deine Zeit ist aus,
Vielleicht kommst Du noch heut zu mir
Hinein in 's TodtenhauS.

Vor der zweiten Alpenhütte zweigt der Weg
links ab und führt über steile Alpenrosenhalden
»mpor , bis er in ein ebenfalls steiles Geröllfeld
einmündet und endlich die Edmund Graf - Hütte
erreicht (2400 Meter ). Die Wanderung dauerte
3Va Stunden . Wenn alle Grafen so gut schafen
-ich erinnerte mich an Goethes Lied vom
vertriebenen und zurückkehrenden Grafen . Die
Hütte erweist sich als viel zu klein . Insbeson¬
dere — wenn wir noch von dem oft unvermeid¬
lichen Schlafen a 1» Sardine in der Büchse ab-
setzen — ist gar nicht zu begreifen , warum man
für das wache Leben auf die Hütte beschränkt ist
und warum man nicht so viel Mühe aufwendet,
vor die Hütte hin wenigstens einen Tisch und
eine Bank zu zimmern . Es ist wahrhaftig nicht
sehr stilgemäß , in einem von Conservenguyllas
und Erbswurstsurpe durchdusteten Raume die
freie Luft der Höhen sich vorzuphantasieren.

Vor . der Morgen graut ist man auf — das
heißt derjenige , der überhaupt schlief . Gegenüber
den gerügten Umständen sei die Kochkunst des
Hüttenwartes lobend bervorgehoben . Man wan¬
dert nun über steinige Raine bis zu einer steilen
Geröllhalde , in welcher an manchen Stellen auf
Steimchlag zu achten ist . Rechts starren die
Felsen des Blankahorns , links die eines andern
Vorgwfels auf . An dem Grate zwischen beiden
setzt der schmale ungefährliche Gletscher ein , den
wir zweimal bis zum Blankajoch traversieren.
Am Blankajoch , dem Abstiege nach Paznaun , be¬
findet sich ein Drahtseil , welches einstmals den
steilen und nur für geübtere Felsgänger auszu-
"uhrenden Abstieg erleichterte , jetzt aber durch
seine Verwahrlosung eine Lebensgefahr für den
Ahnungslosen , der ihm vertraut , bildet . Ein
solches Seil muss entweder im Stande gehalten
oder ganz entfernt werden . Wer hat ;bie Ver¬
antwortung ? Wo liegt die Schuld ? Hier muss
nachgeforscht werden , das ist eine Pflicht.

Von hier aus erreicht man in wenigen Mi-
nuten den Gipfel d>' S Riffler , um welchen fick |
eine der schönsten Aussichten Tirols breitet . Wir I
haben von der Hütte 2V 4 Stunden gebraucht . J
Die Scesaplana , Bernina , Ortler , Weißkugel , ?
Wildfpitze , Stubaier , Olperer , Hohe Munde , i

Zugspitze , Hochvogel , Parseier , Mädelegabel,
Wetterspitze sind die hervorragendsten Zacken der
firngeschmückten Riesenkrone . In nächster Nähe
recken sich der Patriot , das Fluchthorn , die starr-
aothischen Kaunser ^ und P tzthalergipfel in den
kühnsten Formen in die Höhe.

Der Abstieg führt uns wieder durch die vege¬
tationslosen Halden , in denen nur der Gemskröß
ein karges Dasein findet . Zur Hütte zurück und
dann ins Paznaun , durch dessen neue Straße
wir vergnügt auswärts wandern , während die
allbekannten Paznauner Stückeln unfern Kopf
umsurren.

Ich setze eines als Beispiel hieher:
Ein frommer Paznauner wollte in Landeck

einen Herrgott kaufen . Der Künstler fragte den
Bauern : „ Einen lebendigen oder einen tobten ? "
„Einen lebendigen, " erwiderte der Bauer , „ ab-
schlagen kann ich ihn selber . "

Nachdem wir an dem hinter Hügeln versteckten
Dorfe See vorbeiwanderten,gelangen wir wieder zur
Trisannabrücke , wo uns der Bahnzug aufnimmt
und wieder nach Pettneu führt.

Leider sind nun die Ferien aus und es wären
do .h noch eine Menge schöner Partien zu machen;
die so schön vom Walde umschlossene Konstanzer,
die m dm Wildheiten des Urgebirges liegende
Darmstäd er Hütte sind noch nicht besucht . Die
Matten des Almajurjoches warten auch noch.
Das historische Interesse sollte uns nach dem
malerischen und altertümlichen Grins führen
. . . und die Parfeier mit ihren auf aufgefpreiz-
ten Felsenkiefern , die schon einige Menschenleben
verschlangen . . . es ist nicht mehr Zeit.

Wir gehen fort , man steckt uns noch ein paar
Blumen auf den Hut , wir versprechen wieder zu
kommen , wenn uns nicht in der Zwischenzeit ein
bleicher Mann die Hand gibt . In den Feldern
ringsum blühen die Zeitlosen . . .

DaS Leben auf den Bergen ist erstorben . Wir
fühlen Herbst unb Sterben , da wir über den
Arlberg emporsteigen . Aber aus den Schatten
der Bäume treten Gestalten der Vorzeit , in
eisernen Harnischen , seidenen Wämsern , mit Kro¬
nen und Inseln auf dem Haupte , hervor und
grüßen uns ernst , und weisen auf das verfallene
Hofpiz und lallen : Memento mori.

St . Christoph , der verfallende Ueberrest einer
alten Zeit , wird jetzt wieder renoviert . Die Partie
über den Arlberg fft eine leichte und herrliche.
In wunderbarer Kühnheit hastet die Patriolfpitze
empor , tn bizarrer Verzückung gestalten sich die
Grate über dem ersten Vorarlberger Dorfe
Stuben.

In den Feldern blüht die Zeitlose . Leiser,
fast unbörbares Herbstsensenrauschen zittert durch
die Luft:

Und du fragst , warum ich leide?
Als ob ich das selber wüsste!
Weil das letzte Sonnenfunkeln
Dort die Abendberge küsste,
Weil sie wiederum geschnitten,
Meiner Seele reiche Saat,
Weil die Schwalben an dem Kirchthurm
Halten ihren Reiserath!
Weil ein Kind « it Unschuldaugen
Bettelt , — ein verlornes Kind ? —
Weil ans Fenster hat getragen
Mir ein rothes Blatt der Wind.

Eingesendet.
Laut den Berichten der Kölnischen Zeitung über die

Geschäftlage im Wupperthale ist die Nachfrage in Klei¬
derschutzbordeuud rundgewebter Stehkrageneinlage , trotz
des in denselben bereits vorhandenen, außerordentlich
großen Consums , noch beständig im Zunehmen begriffen.
Nack wie vor behauptet dabei die erste Stelle das Fa¬
brikat der Firma Vorwerk L Sohn , welcher bekanntlich
die beiden äußerst praktischenBedarfsartikel ihren Ur¬
sprung verdanken und deren Erfolge auch heute noch
darin besteben, dass die Vorwerk'schen Veloursborden
durch ,ßre unbegrenzte Haltbarkeit, und die Vorwerk'schen
Stehkrag»neinlagen durch ihre eigenartige , tadellos glatte
Appretur und ihre vorzügliche Rundung jede Concur-
renzwaare übertreffen. 48

Mittwoch den 23. November

„Die Wage ." Herausgeber : Dr . Rudolf Lothar
Redactron : IV., Heuaaffe 18. Administration : IV.,

: Schleifmühlgaffe 25. Preis per Numer für Wien 2n kr.,
; Abonnement fl. 2-5n, für Oesterreich-Ungarn 22 kr. bezw.
ä st. 2.75 , für Deutschland 40 Pf ., bezw. Mk. 5.—. Die
| vorliegende 40. Nummer dieser interessanten Wochen-
/ schrief weist folgenden Inhalt auf : K. Tilina . Briefe
? an den Grafen Thun . — E . W. Das anonyme Vater¬

land . — Karl Bleibtreu . Die Teufelsinsel des mili¬
tärischen Anarchismus . - Diplomaticus . Informa¬
tionen. — I . I . David . Theodor Fontane f . Der
S . Stefan Epstein. Psychologische Rundschau. II. —
Adolf Loos. Kunstgewerbliche? Rundschau. I. — Aus
den Hof- amenbriefen : Kinderball bei Hof. — C. Viebig.
Vom heiklin n Markus — Vom Theater : Rudolf Lothar,
Deutsches Volkscheater. Rut olf Strauß , Raimundthea¬
ter. — Karl Kraus . Chronik. — Augias . Finanzielle
Unterhaltungen , — Augustin Graf Thun . Illustra¬
tionen von. L. Fanto und Abbildungen im Texte. —
Man abonnirt bei allen Buchhandlungen und Postan¬
stalten oder direct bei der Administration.

billig zu verkaufen
3 Damen -Winterjacken , verschiedene andere Jacken,
ein blaues Winterkleid unb eine Postbeamteu-
Uniform . einzeln oder complet Näheres in der
Expedition unter Nr . 15366.

fin GmWvmiMgesMfi
auch mit Bier - , Tabak - uud Brantweinverfchleiß,
ist unter günstigen Bedingungen sammt anstoßen¬
der Wohnung sofort zu vermiethen . Näh unter
Nr . 15345 in der Expedition.

Zirbelmöbel,
ganz neu , schön geschnitzt , 2 Betten , 2 Nacht-
kästcben , 1 Chiffonnier , 1 Credenz , 1 Waschtisch
mit Spiegel , fl Tffch und 4 Sessel , sind wegen
Raummangel sehr billig zu verkaufen . Näh . in
der Expedition unter Nr . 15343 . 3j1

Gin Kind
wird in sorgsame Pflege genommen von zwei
Frauenzimmer auf dem Lande nicht weit von
Innsbruck (Bahnstation ) . Näh . aus Gefälligkeit
Höttingergasse 15 , ersten Stock , Stöcklgebäude,
erste Thür rechts . 15364

Doltselbst wird auch ein anständige - Frauen¬
zimmer als Zimmerkollegin gesucht . Zu treffen
von halb 11 bis halb l Uhr.

Zu vermiethen
1 . Dec . eine sehr schöne erste Stockwohnung mit
3 großen Zimmern , Küche , Altane rc. Staffler-
straße 16 , ersten Stock . Litten . l5360 -2j1

Als Hoteldiener
oder Schankbursche  sucht ein gutempfohlener,
junger Mann Stelle , Herzog Friedrichstr . 13.
ersten Stock . 15361 — 3j1

Billig zu verkaufen
Hausaltar , Howe -Nähmaschine , Handwagen , klei¬
ner eiserner Ofen . Witten , Neurauthgaffe 1J,
zweiten Stock . 15379

Zu vermiethen
ist eine Wohnung mit 3 Zimmern , Küche , Bal¬
kon , Keller und Estrich auf Februar -Termin an
eine ruhige Partei ohne Kinder . Näh . Ment l-
gaffe 6 , Parterre rechts . 153 * 1

Ein mööf. frcunif. Zimmer
ist sofort zu vergeben . Pradl , Fürstenweg 7 * ,
ersten Stock links . 15383

Ein junger Jagltlinnlt,
weiß und gelb geflecktem Kopf , ist vorgestern zu -I gelaufen. Derselbe ist gegen JnserationsgebührKirschenthalgaffe 252 , zweiten Stock rückwärts
abzuholen.

Seite 10. Nr. : 67 „8 .
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ß Löbliche Vereine , zur WeihiiacMs - BekleMniig “ besondere Bftgflnstignng.

Pelz-Saccofüß *Zm*  RniQftnf Oppssum-Pelzfl.20
mit schwarz Siebenbürger gef . hbJÜ UbÄ  O mit Pelzkragen.

fl. 7Double-Schlafrock 71
fl. 6 Loden-Saeco (wattirt) y.

Winter -Anzug . . . fl. 16.—
Winter -Paletot . . fl. 14.—
Winter -Kaisermantel fl. 14.—
Winter -Strapaz-Hose fl. 4.—
Winter -Aermel-Grilet fl. 5.—

Knaben-Anzug . . . 6. 8.-
Knahen-Eisrock . . fl. 5.
Knahen-Menzikoff fl. 7.
Knahen-Costume . . fl. 3.
Knahen-Hayeloek fl. 4.

1
vs

1

Specialität ! Specialität!

k.10 Damen-Havelocfe 10 fl
t
mit abnehmbarer Pelerine , als Cape tragbar.

Erstes Wiener Herren- und KnnMleider-EtaMissement
Illustrirter Preiscourant

gratis und franco.
Illustrirter Preiscourant

gratis und franco.

ff
4 Erlerstrasse

Zin MATROSEN“
INNSBRUCK. Erlerstrasse 4

Löbliche Vereine „ zur Weihnachts - Bekleidung“  besondere Begünstigung.

Frische Hasen , junge,
feinst gemästetes Gchiigel,

täglich frische Sendung etntreffenb, empfiehlt billigst
H . Fürbass,

15257—3(3 Kiebachgassc 12.

Unmöbliertes Zimmer
Näh. Fischergasse 18,

15233—3j3
per sofort zu vermiethen.
ersten Stock.

Aviso.
Ein Einspänu erbrückenwagen, ein Kälberwagerl

(Unterinnthaler- System) und ein gelb-weißer
Bernhardiner(Männchen), 8 Monate alt, 85 Ctm.
hoch, sind zu verkaufen. Näh. Mariahilf Nr. 12,
Innsbruck._ 15277—313

fin aiMmliges JUMdun,
welches alle Hausarbeiten sehr reinlich verrichtet
und kochen kann, wird für sofort oder1 December
gesucht. Nur solche Mädchen mögen sich melden,
welche Jahreszeuqnisse besitzen und wirkliche Be¬
fähigung zur Arbeit haben. Näheres in Winklers
Annoncen-Bureau unter Nr. 2098. 2s2

5 bis <>000  Gülden
werden auf ein Haus in Innsbruck gegen 5%
Verzinsung aufzunehmen gesucht. Näh. Auskunft
rrtheilt Dr. Hans Wenin , Rechtsanwalt in
Innsbruck, M. Theresienstraße5. 15321-2j2

Privatunterricht
,ur Fortbildung in Sprache, Literatur, Geschichte
md Naturwissenschaft. — Nachhilfe für Volks¬
chüler und Schülerinnen. Näh. in der Exped.
)s. Bl. unter Nr. 15247. 2—2

Vogelfutter samen
12909 einzeln in reinen Sorten und in beliebigen Mischungen in reichster Auswahl bei 1818
A1FOAS FLOBY , Innsbruck, Seilergasse Hr. 16.

AMliottl, GgWWlllNs nun
iJomiöl frifdj

empfiehlt
Johann Wille,

_ Müllerstraße 17._2544

Tüchtige, brave Köchin,
die sich mit guten Zeugnissen ausweisen kann,
wird bei gutem Lohne zum sofortigen Eintritte
gesucht. Mifteumstraße Nr. 18, 1. Stock links
__ 15325—212

Junger Mann
der sowohl bei Privaten als Geschäftsleuten einen
großen Bekanntenkreishier als auswärts besitzt,
sucht Vertretungen leistungsfähiger Häuser. Off.
erbeten unter „2. 100" postlagernd Innsbruck.

1.0227—3J2

“Unterricht”
im Violin-, Zither- und Guitarrespielen gegen
mäßiges Honorar wird von einem tüchtigen Lehrer
ertheilt. MH. aus Gefälligkeit Jnnstraße 51 im
Laden. .,12275—0U7

Wne und p |e MWSrum
sind zu verkaufen, im kleinen sowie ganze Kisten
in beliebiger Größe. Carmelitergaffe 17, Collihaus,
vierten Stock. 15231—2s2

Antrag.
Bin 29 Jahre alt, k. Geschäftsmann in Bozen,

mit nachweisbaren Vermögen von 20.000 Gulden
an Baar und Realitätenbesitz und Geschäft, suche
auf diesem Wege die Bekanntschaft eims tüchtigen
Fräuleins oder Witwe gleichen Alters, welches
Lust und Liebe zum Geschäft hat, eventuell zur
Uebernahme eines größeren Geschäftes mir behllf-
lich sein kann. Nur ernstgemeinte Anträge sammt
Photographie sind bis längstens 30. dr. unter
„G. v." poste restante Bozen zu richten.

Strengste Discretion Ehrensache. 15075-öj4

Ein schönes Zinshaus
mit Hofraum, Einfahrt, für jedes Geschäft ge¬
eignet, an einer frequenten Hauptstraße gelegen,
ist wegen Uebersiedlung zu verkaufen. Näh. in
der Expedition Nr. 12947. ,.0—8

2 schöne Zimmer
möbliert, mit eigenem Eingang, sind sogleich oder
später Stafflerstraße 16, ersten Stock, zu ver-
miethen. Dortjelbst ist ein ganz neuer Divan
und zwei beinahe neue, ein Spiegel und eine
große Kiste billig zu verkaufen. 15288—3j2
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Versandt -Haus

I.Zucker,Teplitz,« m».
Trient Waschplüsch,
■Llloul - Waschsammt,

vorziiglieli waschbar.

Hervorragend geeignet für Kinderkleider , Damenblousen,
Jupons , Schlafröcke, Kobes etc.

Directer Versandt zu Fabriks - Preisen.

Waschplüsch . Waschsammt.
Breite : 76cm . ) 60cm . 8ucm. 160cm.

Eah - lacco : —.75 , 1.55 , 1.90.
Gebleicht : —.85 , 1.75 . 2 .10.
Farben : —.95 , 1.95 . A 40
Stokk- und Earhen-Oollection gratis und kranco bei M. Zucker , Teplitz , (Böhmen ),

und in den besseren Modewarengeschäften der österr .-ungar . Monarchie.

'» UHi
Ziehung am 28. November 1898.

Lotterie
der Jubnäums-Kunstaussteliungderbildenden Künstler Wiens.

Es fallen auf 300 .000 Lose

30.000 Treffer
darunter grosse Hauptgewinne im Werte von

20.000, 10.000, 8000, 6000. 4000, 2000 Kronen etc.
Auf 10 Lose mit fortlaufender Nummer 1 Treffer garantirt.

Loseä 50 Kreuzer.
Auf 20 Lose ein Freilos.

®ir«ete Zusendung gegen Einsendung des Betrages oder gegen Postnachnahme vom
Ijotteriehureau der bildenden MAttnstier,

Wien, I., Künstlerhaus.
1Z049—3j3 Telegramm -Adresse: „ Wien , Künstlerliaus .“

flerraiiUeokieider
elegantester Schnitt

bei 14190—W

A.Weth,
Innsbruck,

jBurggrnben  15.

Aff MUlklm 1899
ist in ber Maximiliansstraße Nr. 12 daS ganze
Stöcklgebäudezu vermiethen. Es besteht aus
einem großen Saal im Parterre, im 1. Stock
aus drei Zimmern, Magdkammer, dazu gehörigen
zwei Kellern, welche auch zu einem Magazin ver¬
wendet werden können. Das ganze Stöckelgebäude
ist mit elektrischer Beleuchtung eingerichtet, Wasser¬
leitung, Parketböden, Waschküche. Besonders ge¬
eignet zu Kanzleien oder Agenturgeschäft. Näh.
Maximiliansstraße Nr. 12, zweiten Stock Links.

14559—0j5

Clement Biendi,
Gürtler und Silberarheit er,

((Tirol),Hip erraffe 4.-WW
verfertigt alle in dieses Fach einschlägigenArtikel,
sowie Kirchengegenstände, Broneewaren, Be¬
schlägeu.s.w. Auch werden Sachen zumBersilbernu.
Vergolden auf das bestund dauerhafteste ausgeführt.
Sämmtliche Reparaturen werden angenommen.
15221 Billigste Preise . ,4—2

4thürig, oberer Theil mit 15 min
Stahlpanzer -Tresor, 4 separat ver¬
sperrbare Schubladen, zur separierten Auf¬
bewahrung der Wertpapier-Umschlag- und
Couponsbögen, (für den Geschäftschef), der
untere Theil für Geschäftsbücher, Effekten re.
(Buchhaltungs-Abtheilung) ist sehr preis¬
würdig zu verkaufen odr zu ver¬
tauschen  Wo ? sagt die Zeitungs-Aus¬
kunftstafel unter Nr. 15170. 3j3
X30 0000Q0000Q00 QC
jKuhns Veilchenhaarwasser,
ärztlich empfohlen anerkannt das beste aller
Haarwasser . Echt nur von Franz Kuhn,
Kronenparf., Nürnberg.  Hier beiC. Bertag-
nolli,  M.Theresicnstr.27. M Müller,Marktgr

7554 — 615

Kllhu'8 Weimilltz
ist anerkannt das beste Mittel gegen Sommer¬
sprossen, gelbe Flecken und Hautunreinigkeiten,
lieber Nacht blendend weiße jugendfrische Haut.
Per Glas fl. 1.50. Kuhn ' s Lilienmilch-
Seife 50 kr. Nur echt von Franz Kubn,
Kronenparf.. Nürnberg.  Hier allein in der
Hof- u. Stadtapotheke.  7553 —6t5

~ 'jpSer ,.15068*043

Drucksachen
prompt und billig anfertigen lassen will, wende

sich an die

BudidruckereiA.Koppelstätter,
Wilten-Jrmsbruck,

Müllerstrasse 2 — Telephon.

Mit schöner Wohnung
(3 Zimmern rc.) nächst Krankenhaus in Willen,
wünscht eine solide Partei gegen eine solche im
Innern der Stadt zu tauschen. Anträge an die
Expedition unter 1., 2., 3. 4. 15331-2^
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